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Die Erklärung des Ministers v . Sodman
und die Parteien .

* Karlsruhe, 27. Sept . Die Erklärung, welche — jetzt eigentlich
Unerwarteter Weife — in der amtlichen „Karlsruher Zeitung " zu den

. vielbesprochenen Worten des Ministers v. Bodman von der sozialde¬
mokratischen Partei als „großartige Bewegung zur Hebung des vierten
Standes " erfolgte , hat , wie vorauszusehen war , in der gesamten
Parteipresse ein lebhaftes Echo erhalten .

Auf sozialdemokratischer Seite findet sich der „Volks¬
freund " unter dem Titel „Ein Rückzug ?" mit folgenden Sätzen ab :

„Inwieweit eins mißbräuchliche Verwendung der Rede des
Herrn o. Bodman in sozialdemokratische « Wahlaufrufen vorgekom¬men ist, vermögen wir im Augenblick nicht zu untersuchen, da wir
solche Wahlaufrufe noch nicht zu Gesicht bekommen haben . Daß Herrv. Bodman die politischen Ziele der Sozialdemokratie nach wie vor
entschieden bekämpft , ist ihm aufs Wort zu glauben; das Gegenteilhat unseres Wissens aber noch niemand behauptet . Die Erklärung inder „Karlsruher Zeitung "

. war also zum mindesten sehr überflüssig."Das Mannheimer Organ der badischen Sozialdemokratie , die
, Bo l k s st i m m e" geht in längeren Ausführungen auf die Erklär¬
ung des Ministers ein, die es „Eine Defensioflanke nach rechts" be¬nennt. Es schreibt im Anschluß an des Ministers Betonung seinerpolitischen Gegnerschaft zur Sozialdemokratie gleichfalls : „Das letz¬tere hat natürlich noch kein einziger vernünftiger Mensch bezweifelt ,am allerwenigsten diejenigen unserer Parteigenossen , die in Badenparlamentarisch tätig find . Denn daß im heutigen Klassenstaat einMinister , der sich nicht als „entschiedener Gegner der Sozialdemo¬kratie" bekxnnte, auch kein « 21 Stunde « mehr im Amt wäre , das istdoch einfach selbstverständlich. Was Herrn v. Bodman nach unserer— und mit uns der übergroßen Mehrzahl unserer badischen Partei¬genossen — Auffassung vorteilhaft von seinen Berufskollegen in Preu¬ßen, Sachsen, Mecklenburg usw . unterschied, das war der Umstand,daß er entschlossen, weil durch die Verhältnisse einfach gezwungenwar, sich mit dem starke « Einfluß , den unsere Partei auf die inner¬

politische Entwicklung des Landes auszuüben in der Lage ist, abzu-sinden und, als Minister eines konstitutionellen Staates , mit denVertretern der Sozialdemokratie zusammenzuarbeiten und ihre Mit¬arbeit dem Staatsganzen dienstbar zu machen. Und wenn er dabeiden Mut besaß, seine lleberzeugung offen zu bekennen, daß die 314Millionen -Partei eine „großartige Bewegung zur Hebung des viertenStandes" ist, so war das auch mehr, als seine Kollegen jenseits desMains in dieser Hinsicht zu sagen wagen, und durfte uns schon ver¬anlassen, einen solch relativ vernünftig und anständig denkendenMann zu stützen und nicht dem wilden Ansturm der Reaktion preis¬zugeben . Denn daß das , was die letztere in Baden will , den In¬teressen des arbeitenden Bolkes direkt zuwiderläuft und deshalb mitallen Mitteln bekämpft werden muß, ist wohl jedermann klar .Darüber hinaus aber haben wir Herrn v . Bodman noch niemals füruns in Anspruch genommen — es wäre ja auch eine Lächerlichkeitgewesen ! — haben im Gegenteil erst kurz vor Magdeburg noch ge¬sagt, daß so , wie Herr v. Bodman, eigentlich jeder vernünftige undanständige Mensch über die Sozialdemokratie urteilen müsse .„Die offiziöse Rote der „Karlsruher Zeitung " hat es deshalb auchgar nicht nötig , den Minister gegen etwaige Inanspruchnahme durchPreßaußerungen von „revisionistischer " Seite — um diese schiefe Be¬zeichnung einmal zu gebrauchen — in Anspruch zu nehmen . IhreVerwahrung gilt vielmehr der radikaleren Richtung unserer Partei ,deren Anhänger — wie die „Karlsruher Zeitung " ganz richtig be¬merkt —, das Wort Vodmans von der „großartigen Bewegung " inihren Aufrufen^» den letzten Reichstagswahlen in Zschopau-Marien¬berg, Cannstatt -Ludwigsburg und Frankfurt -Lebus zu Parteizweckenverwertet haben . Heber die groteske Widersprüchlichkeit , die darin«egt, daß man auf der einen Seite , — nämlich wenn es die badischenBudgetbewilliger anzuklagen gilt —, jenes Wort v. Bodmans alseine für uns absolut wertlose Aeußerung eines „kleinbürgerlichen De¬mokraten" hinstellt, und auf der andern Seite dasselbe Wort alsvirkungsvolles Propagandamittel für unsere Zwecke jn Wahlaufrufenverwendet , aus diese groteske Widersprüchlichkeit haben wir an dieserStelle bereits wiederholt hingewiesen. Und nur dieser „Mißbrauch "eines Ministerwortes ist es, gegen den sich die „Karlsruher Zeitung "
wendet . Im übrigen bestätigt diese durchweg die Auffassung, die wirvom ersten Augenblick an vom Wert des vielerörterten BodmanWortes bekundet haben.

»Das Hauptgewicht der offiziösen Kundgebung liegt natürlich imletzten Satz, der den Zweck hat, eine Defensioflanke nach rechts zubilden, um den Minister gegen die von dort herkommenden Angriffel» decken. Und daß diese lateren gerade mit den Waffen am er¬folgreichsten geführt wurden , die der reaktionären Presse die oben er¬wähnten Wahlslugblätter unserer „radikalen " Parteifreunde gelie -: i«rt haben , das ist die zweite groteske Erscheinung im „Fall Bodman ". War doch der kürzliche Artikel der blau-schwarzen Presse , deraller Nüchternheit aus den erwähnten Wahlflugblättern die mar-« ntesten Stellen zusammenstellte , in denen Herr v. Bodman halb¬wegs als Parteigenosse reklamiert wird, der schwerste Hieb, der gegenm« Wurzel der Bodmanschen Ministerschast geführt wurde. Die
^
Vlau -Schwarzen und die „Radikalen" in unseren eigene« ReihenI wenn die letzteren natürlich auch unbeabsichtigt) in derselben Nicht-! arbeiten zu sehen — nämlich am Sturz eines Ministers , der von

^Kdermann als ein politisch modern denkender, persönlich hochanständi¬
ger , ansrechter und vor allem durchaus gerechter Man« angesprochenjvl werden verdient —, das war ein „gefundenes Fressen" für unsereb̂chwarze« und ihren händlerisch -konservativen Anhang, denen der
^Wirklich liberale Minister längst ein Stein des .Anstoßes war.

„Es hätte der offiziösen Note der „Karlsruher Zeitung " nichts
geschadet , wenn sie den heuchlerischen und teilweise geradezu ver¬
logenen Charakter der blau -schwarzen Bodman -Hatz etwas kräftiger
gekennzeichnet hätte . Immerhin wird die Kundgebung , indem sie die
Verleumdungen des von dieser Seite so gehässig bekämpften Ministersrein sachlich als solche hinstellt, ihre Wirkung nicht versehlen und den
Rückwärtsern ihr Hetzhandwerk wenigstens einigermaßen erschweren.Für uns hat sich durch die Verlautbarung des Regierungsmoniieursan der Beurteilung der Lage nichts geändert ."

Das führende Karlsruher Blatt der badischen Zentrums¬partei , der „Badische Beobachter " triumphiert unter der
Heberschrift „Endlich!" : „Endlich hat man also doch eine Erklärungfür notwendig gefunden. Dieselbe zeigt jedoch nur , daß man es jetztselbst recht unangenehm empfindet, daß das Wort von ■der Sozial¬demokratie im Wahlkampf gebraucht wurde . Neues enthält die Er¬klärung nicht. Daß der Minister von Bodman ein entschiedenerGegner der politischen Ziele der Sozialdemokratie ist und bleibt ,haben wir nie bezweifelt. Der „Bad . Beobachter" hat auch seinenLesern die Aeußerungen des Ministers ausführlich nach dem amtlichenBericht mitgeteilt . Die jetzige Erklärung , daß Minister von Bodmanein entschiedener Gegner der politischen Ziele der Sozialdemokratiesei und bleibe, ändert aber leider nichts daran , daß die Sozialdemo¬kratie sein Wort braucht, brauchen kann und brauchen wird . Daranwird sie weder eine offiziöse Erklärung noch auch der KommentarBebels hindern , der dem Minister seine Gegnerschaft gegen die Sozial¬demokratie attestiert hat . „Ist das Wort der Lipp ' entflohen , duerreichst es nimmermehr : fährt die Reu '

auch mit zwölf Pferdenaugenblicklich hinterher .
" Hnd hier ist die Reue nicht augenblicklichhinterher gefahren ; im Gegenteil, das Wort hat bereits einen vielzu großen Borsprung , als daß es noch erreicht werden könnte.„Das Wort ist eine starke Entgleisung des Ministers ; aber eineEntgleisung , die nicht ganz ohne Heberlegung war ; denn sie hatteden taktischen Zweck, die Sozialdemokratie bei der Stange zu halten .Hnd dir Sozialdemokratie quittierte dankend und läßt nun dasMinisterwort auf Wahlplakate drucken. Letzteres war nicht beab¬sichtigt und nicht überlegt vom Minister . Aber zu ändern ist dasnicht mehr. Ein Minister muß weiter denken können als nur bis zumnächsten Meilenstein . Daß Bodman das nicht konnte und kann, wirdfür ihn zum Schicksal." ( !)

Ein anderes badisches Zentrumsorgan , das „Reue Mann -
A ° " sbl

.
° tt ". letzt den letzten Rest der Rücksichten , dieder „Bad . Beobachter in seinem Ton gegenüber dem Minister nochnehmen zumussen glaubt , sehr deutlich zur Seite , indem es erklärt :, ^

L>atz der Minister „nach wie vor ein entschiedener Gegner der politi -schen Ziele der Sozialdemokratie ist", wird wohl niemand bezweifeln ,denn solche selbstmörderischen Absichten traut wohl niemand Herrn vonBodman zu , der im Gegenteil gerade durch seine Sozialistenspeichel¬leckerei keinen Zweifel darüber gelassen hat , wie innig er an seinemgroßherzoglichen Ministersessel klebt. Daß aber Freiherr v. Bodmannach dem Ludwigschen Grundsatz „apres nous le deluge “ — nach unsöte Sundflut — (der allerchristlichste König von Frankreich ist hiergemeint . D. Red.) in unverantwortlicher Weise die monarchische Treuedes Volkes, ähnlich wie der verflossene Reichskanzler in Rücksicht aufseinen eigenen egoistisch-persönlichenMachthunger aufs Spiel fetzt, dasnimmt ihm der noch wirklich monarchischtreueVolksteil , der allerdingsseine hauptsächliche Vertretung nicht im Großblock hat , ( !) ernstlichübel. Hnd daß Herr Bebel den großherzoglich badischen Minister —sei es rm Scherz oder Ernst , jedenfalls mit gutem Grunde — öffentlichals „Genossen " anspricht, müßte überhaupt unmöglich sein. Daß Herrv . Bodman allerdings jetzt, nachdem die Vertreter der „großartigenBewegung" in Magdeburg offen ihre revolutionären Ziele eingestan¬den haben , dem noch monarchisch treuen Volke mindestens ein paarEntschuldigungsphrasen schuldig ist, das — begreift jeder Blinde ."Die konservative Stellungnahme muß man bei dem Fehleneines in Baden erscheinenden Parteiblattes von außerhalb einholen .Da schreibt die konservativ-agrarische „DeutscheTageszeitung "in Berlin : „Diese Schlußbehauptung darf freilich immer noch für denMinister eines monarchischen Staates als selbstverständlich gelten . Imübrigen wird Skeptikern auffallen» daß diese Erklärung erst erfolgte ,als sie sich auf das Zeugnis des Abg. Bebel berufen konnte und als dieBadener in Magdeburg zuletzt äußerlich unterlagen . Wir behaltenuns vor , auf sie zurückzukommen . — Im Zusammenhang mit dengestrigen Streikunruhen in Berlin -Moabit schreibt die „DeutscheTages¬zeitung"
: „Das ist auch etwas von der großartigen Bewegung zurBefreiung des vierten Standes , von der Minister von Bodman ge¬sprochen hat .

"

Auf der Seite des Lrnksliberalismus nehmen desseneinzelne Organe nicht weniger entschieden für den Minister Partei .Die Mannheimer „Reue Badische Landeszei tnng " beginntihren Artikel , betitelt : „Bodman wehrt sich" mit den Worten : „DieHetze des Zentrums und der Konservativen gegen den Minister desInnern von Bodman hat ihren ersten Erfolg zu verzeichnen. Herrvon Bodman verwahrt sich gegen ihre Verleumdungen ." Die ministe¬rielle Erklärung selbst begleitet das Blatt mit folgenden Auslassungen :„Was hier gesagt wird , ist zweifellos richtig. Niemand , der nichtan Verdrehung der Tatsachen ein Interesse hat , war im Zweifeldarüber , daß der Minister auch nach seiner Rede in der Ersten Kammerein entschiedenerGegner der Sozialdemokratie ist. Es ist auch von derPresse des Großblocks oft darauf hingewiesen worden , daß sich derMinister in jener Rede als Bekämpfer der politischen Ziele der Sozial¬demokratie bekannt hat . Auch die badische Sozialdemokratie ist sichdarüber kaum im Unklaren gewesen . Sie fand aber , daß jene Aeuße¬rung , die Sozialdemokratie sei eine großartige Bewegung zur Hebungdes vierten Standes , ein bei Ministern nicht gewohntes Mag von Ein¬sicht zeige und wollte ihre Anerkennung dafür zum Ausdruck bringen ,daß diese Einsicht so unumwunden ausgesprochen wurde . Diese Aeuße¬rung kann und wird der Minister ebensowenig zurüünehmen wie jeneandern . Aber es will uns nicht gefalle«, daß er sie in seiner wohl¬überlegten Note in der Karlsruher Zeitung nicht wörtlich zu wieder¬holen sich — veranlaßt sieht und nur von der „folgenden" Aeußerungspricht. Für seine der Sozialdemokratie gegnerischen Aeußerungen be¬ruft er sich ausdrücklich aus das Zeugnis Bebels und erweckt damit den

Anschein, als hätten die Radikalen überhaupt mit ihrer ganzen Auf¬
fassung der badischen Situation recht.

„Nun darüber , wie Badens Politik in der nächsten Zeit laufen
wird , entscheidet glücklicherweise nicht in erster Linie der Minister des
Innern . Ebensowenig die Magdeburger Radikalen wie Herr von
Bethmann -Hollweg. Daß sowohl auf liberaler wie auf sozial¬
demokratischer Seite die feste Absicht besteht , die Eroßblockpolitikweiter zu führen , ist nicht in Zweifel zu ziehen. Diese Großblock¬
politik hat ihre Konsequenzen, für die Parteien wie für die Minister ;
sie hat eine feste Grundlage , da sie vom Vertrauen der Wähler ge¬
tragen wird . Sie kann nicht so leicht erschüttert werden , weder durch
Einflüsse im Innern des Landes noch von solchen außerhalb . Sie ist
durch höhere politische Rücksichten eingegeben und bleibt durch sie ge¬boten . Sie in der nächsten Zeit beseitigen zu wollen, mutz ein ver¬
geblicher Versuch bleiben . Das sollten alle bedenken, die es angeht .
Weder Bethmanns Sammelpolitik noch die Torheiten des Magde¬
burger Parteitags können daran etwas ändern. Beide sind sehr vor¬
übergehender Natur . Die badische Eroßblockpolitikaber wird nach der
Heberzeugung der Volksmehrheit durch die Interessen des Landes ge¬boten .

"

Eine weitere linksliberale Stimme kommt in der „Frank¬
furter Zeitung " in folgendem zum Ausdruck : „Diese amtliche
Verwahrung mit ihrer Mahnung zur Objektivität nach beiden Seiten
läßt darauf schließen , daß hinter den Kulissen mancherlei
gespielthatodernochspielt . dasauseineErschütte -
rung der Stellung des Ministers abzielt . Die rechts¬
stehenden Parteien scheinen in ihrem antisozialisfischen Eifer ganz zu
übersehen, daß Herr von Bodman angesichts des Verlaufs i>eS Magde¬
burger Parteitags auch auf ihren Dank für feine, noch von keinem
Scharfmacher erreichten Erfolge gegen die Sozialdemokratie Anspruch
hätte .

"

Die Streik -Unruhen in Serlin -Moakit »
(Tel . Bericht.)

i— Berlin , 27. Sept . Heber die Streikausschreitungen in
Moabit wird in ausführlicherer Ergänzung der bisherigen
Berichte noch gemeldet: Die Ausschreitungen gegen Arbeits¬
willige der Kohlenfirma Kupfer u. Co., die gestern mittagvon Angestellten der Löweschen Fabrik begonnen wurden ,nahmen gegen Abend einen immer größeren Umfang an und
arteten schließlich zu einer förmlichen Schlacht aus , wobei es
auf beiden Seiten zahlreiche Verletzungen gab.

Nachdem gegen 7 Hhr abends vorübergehend Ruhe ein¬
getreten war , strömte in der Sickingen -, ^Beuffel- und anderen
Straßen bald wieder eine große Menschenmenge , darunter
viele halbwüchsige Burschen, zusammen. Darunter befanden
sich auch Kinder und Familienväter , welch letztere sich dadurch
zu schützen suchten, daß sie Kinder auf dem Arme trugen . Die
Mahnungen der Polizei wurden mit aufreizenden Redens¬arten , Gejohle und Steinwürfen beantwortet . Von den
Häusern , die dem Kohlenplatze der Firma Kupfer und Co. am
nächsten gelegen sind, wurde Wasser auf die Beamten ge¬schüttet. Ferner wurde das Mofaikpflaster aus den Bürger¬steigen herausgerissen und zu Wurfgeschossen benützt. Die
Polizei machte wiederholt Abwehrangrifse.

Gegen 9 Hhr wurde aus den Fenstern einer Schankwirt¬
schaft in der Sickingenstraße, in der sich Tumultanten fest¬
gesetzt hatten , mit Gläsern» Flaschen und Tellern auf die
Polizei geworfen » worauf die Polizei mit starkem Angriffvorging und das Lokal räumte . Als sich die Polizei gegen10 Hhr zurückgezogen hatte , strömte die Menge erneut wieder
zusammen und in der Folge ereigneten sich neue Zusammen¬
stöße. Ein Schutzmann wurde schwer verletzt. Vom Pöbelwurden sämtliche Straßenlaternen zertrümmert . Die Ge¬
schäftsleute ließen die Jalousien herunter , so daß die Straße »
ganz dunkel waren .

Zwischen 12 und 1 Hhr griff die Menge die Reformations¬
kirche in der Wiklefstraße an und zertrümmerte durch zahlreicheSteinwürfe an 12 Stellen die großen Kirchenfenster, die wert¬volle Glasmalereien aufwiesen. Vom Fachhause in der Wiklef -
stratze wurden die Tumultanten mit blanker Waffe zurückgetrie-
ben. Am Warenhause der Gebrüder Preuß an der Ecke der
Beussel- und Erasmusstratze wurden die Fensterscheiben ein¬
geschlagen und ein Teil der Schaufenster geplündert . Ein
Schanklokal , in das sich ein seinen Kameraden vorausgeeilterund dadurch ins Gedränge geratener Schutzmann zurückzog .wurde von der Menge vollständig demoliert. Auch wurde der
Versuch gemacht, die auf der Wache des 84 . PolizeireviersSistierten zu befreien , die Menge wurde aber von der Polizeimit blanker Waffe zurückgeschlagen. Von der Schutzmannschastwaren bis 2 Hhr nachts durch -Steinwürfe ufw . 38 Leute dienst»
unfähig geworden .

Als die Ruhe wieder hergestellt war , bezog die Schutzmann¬schaft auf der Stätte der Ausschreitungen eine fliegende Wache ,soweit sie nicht zu Patrouillengängen hinzugezogen werden
mußte . Der Schutzmann Sperling aus Charlottenburg , dereiner solchen Patrouille angehörte, wurde heute morgen in der
Hnttenstraße in einem Hausflur besinnungslos aufgefunden .Der Helm war durchschlagen. Am Kopfe hatte Sperling eine
erhebliche Verletzung . Auf der Unfallstation in der Erasmus¬straße ließen sich im Laufe der Nacht 22 Zivilisten verbinden ;drei davon wiesen Schußverletzungen auf , die anderen Wundenwaren Säbelhiebe . Eine Schußwunde rührte jedoch nicht voneiner Polizeiwaffe her.

Früh 7 Hhr erschien Polizeipräsident von Zagow auf derStätte der Ausschreitungen . Für den Fall , daß sich neue Un -
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ruhen ereignen , sind scharfe Matzregeln getroffen worden . Die
Sickingen- und Zufahrtsstraßen wurden abgesperrt . Die Refor¬
mationskirche wird durch ein Pelizeikommando geschützt. Wäh¬
rend der Unruhen erhielt ein Schutzmann Messerstiche in den
Leib. Er mutzte im Krankenhause operiert werden. Einem an¬
deren Schutzmann wurden von demselben Mesierstecher die Klei¬
der beschädigt . Der Täter ist verhaftet . Zm Laufe des gestrigen
Tages wurden 13 Personen fistiert, von denen sich mehrere , meist
jugendliche Leute, wegen Landfriedensbruch zu verantworten
haben werden . Ein Transport Arbeitswilliger wurde heute
früh Vz7 Uhr von der Zovestratze unbehindert nach dem Arbeits¬
plätze in der Sickingenstratze geleitet .

Neueren Meldungen zufolge wurde bei den gestrigen Streik¬
unruhen in Moabit auch ein Schutzmann durch einen Schuh
schwer verletzt. Die Zahl der verletzten Zivilpersonen wird
weit über 100 geschätzt. Bei der Reformationskirche wurde ein
Geistlicher aus einem vorüberfahrenden Strahenbahnwagen her-
ausgefchleudert und mißhandelt .

(Neue Meldung) .
01 . Berlin , 27. Sept . (Privattel .) Nach Ansicht maß¬

gebender Kreise im Polizeipräsidium sind die Exzesie der
letzten Nacht nicht durch zufällig zusammengerotteten Janhagel
herbeigeführt worden ; es handelt sich vielmehr um einen
wohlvorbereiteten Exzeß organisierter Arbeiter gegen die
Polizei . Der Polizeipräsident hat den strikten Befehl ge¬
geben, bei neuen Angriffen mit der Schutzwaffe zu antworten .
Nach den bisherigen polizeilichen Feststellungen hat bis jefc :;
noch kein einziger Berliner Schutzmann von der Schutzwaffe
Gebrauch gemacht . Nur ein Charlottenburger Schutzmann
hat in der Bedrängnis zum Revolver gegriffen . Die Kom¬
mandos während des Kampfes wurden , wie mehrere Zeugen
berichten, durch vereinbarte Pfiffe gegeben. Tätlich verletzt
ist ein Gastwirt , an besten Aufkommen man zweifelt . Auch
besten Frau ist schwer verletzt.

Mersammlungen und Kongresse.
e. Ortenberg b. Offenburg, 26. Sept . Im bis auf das letzte Plätz¬

chen dichtbesetzten geräumigen Saale des Gasthauses zur „Krone " hier
tagte gestern nachmittags eine vom Hauptvorstand des Verbandes der
Bureau-, Kanzlei- und Rechnungsbeamtender badischen Staatsbahnen
einberufene außerordentliche Generalversammlung, zu welcher sich etwa
150 Teilnehmer aus dem ganzen Lande (darunter Karlsruhe und
Mannheim mit je 30 Teilnehmern) eingefunden hatten. Auf der
Tagesordnung standen 4 Punkte: Bericht über die Landtagspetttionen,
Aufgabe des bisherigen eigenen Fachorgans und hiefür Eesamtabon-
nement auf das „Bad. Beamtenblatt ", Beitragserhöhung und Aus¬
sprache über den unteren Beamtenbund. Die vom Berbandsvorsitzen -
den, Bureauassistent Balbach-Mannheim, geleitete Versammlungwurde um 2 Uhr mit kurzen Begrüßungsworten eröffnet, woraufRedner der im verflostenen Jahre verstorbenen Mitglieder gedachteund die Versammlung zum ehrenden Gedächtnis aufforderte, sich von

d 'n Sitzen zu erheben , was geschah. Anschließend wurde sofort in die
Tagesordnung eingstreten und auf Vorschlag die Zeitungsfrage, mit
welcher die Beitragserhöhung zusammenhängt, zunächst behandelt. Ineinem längeren Referat wies Bureau-Assistent Hutmacher Mannheim,darauf hin, daß das bisherige eigene Fachorgan in keiner Hinsicht
mehr genüge , ein Ausbau desselben sei zu kostspielig , es empfehle- sich
daher Haltung und Unterstützung eines völlig unabhängigen Blattes ,in welchem jeder ungehindert und nach seiner lleberzeugung zumWorte kommen könne, ohne daß der Verbandsvorstand dafür verant¬
wortlich gemacht werden könne . Die Diskussion über diesen Punktwar eine zeitweise sehr erregte und lebhafte und nahm geraume Zeitin Anspruch. Als entschiedener Gegner der Auslastung des eigenenFachorgans trat geschloffen der stärkste Bezirksverein Karlsruhe auf,dessen Mitglieder unbedingt an einem eigenen Blatte festzuhaltenerklärten . Schließlich gelangte mit überwiegender Mehrheit gegenKarlsruhe, welches entschieden auf seinem Standpunkte verharrte, der
Antrag des Derbandsoorstandes ab 1. Oktober das eigene Blatt ein-
gehen zu lasten, dagegen jedem Mitglied das „Badische Beamten¬blatt" zu liefern zur Annahme und damit zugleich die entsprechendeSatzungsänderung und Beitragserhöhung von 180 Mark jährlich .Rach Beendigung der Verhandlungen über diesen Punkt wurden dieübrigen Punkte der Tagesordnung bis zum ordentlichen Verbands¬tag zurückgestellt, der im Frühjahr in Basel stattfindet. Das bisherigeFachorgan die „Verbandszeitung", eine Monatsschrift, die in Heidel¬berg erschien, stellt mit dem 30 . Sept . ihr Erscheinen ein. Der Ver¬band hat in dem „Bad. Beamtenblatt " nunmehr das dritte Organ daauch das frühere Organ, die „Bad . Verkehrszeitung"

schon seit einigenJahren ihr Erscheinen als Verein- organ einstellte. Rach Schluß derTagung fand noch ein Spaziergang nach Schloß Ortenberg statt, anwelchem sich ein großer Teil der Besucher des Verbandstages beteilig¬ten .
g . Wolterdingen (A . Donaueschingen ) , 26 . Sept . Gestern fandhier vom schönsten Herbstwetter begünstigt, der Abgeordnetentag desMllrtärgauverbandes der Baar statt. Vormittags fanden im Rat-.haussaale die Verhandlungen statt, die interne Angelegenheiten be¬handelten. Hieran beteiligte sich im Namen des VerbandspräsidiumsHerr General Freiherr Roeder von Diersburg . Die Versammlungwurde mit der Begrüßung von seiten des Eauvorsitzenden , ForstratWagner-Donaueschingen , eröffnet. Von 34 Vereinen des Gaues waren30 vertreten. Nach dem Kassenbericht ist der finanzielle Stand alsein guter zu bezeichnen. An Mitgliederzahl weist der Eau insgesamt2425 auf. Bei dem Mittagesten, das im Gasthaus zum Kreuz einge¬nommen wurde , wurde auf Kaiser und Eroßherzog toastet . Vor denrgeschmückten Kriegerdenkmal wurden nachmittags an die VereineWolterdingen, Neudingen und Eßlingen von Freiherrn von Roedernach einer anfeuernden Ansprache, die mit einem Hoch auf den Kaiserendete , die Fahnenerinnerungsmrdaille überreicht . An den Eroßherzogwurde ein Huldigungstelegramm abgesandt , das herzlichst erwidertwurde .

Vermischtes«
A Berlin , 27. Sept . (Tel .) Schriftsteller A. O. Weberhat gegen Maximilian Harden wegen Beleidigung der Fraurwn Schönebeck-Weber in 2 Artikeln der „Zukunft " Klage er¬hoben.
hd Hamburg , 27 . Sept . Der Schleppdampfer „Uruda " istim Hafen von Kronstadt im finnischen Meerbusen gesunken .8 Mann der Besatzung find ertrunken .
bä Kiel , 27. Sept . (Tel .) Nach einem bei der 1 . Torpedo¬boots -Division eingetroffenen Funken -Telegramm des Kreuzers

„München" sind die beiden Torpedoboote „8 . 67" und „69" aus¬gelaufen. Einzelheiten über den Unfall fehlen noch.
— Petersburg, 27. 6cpt . (Tel .) Im Hafen von Sewastopolstieß ein Unterseeboot mit einer Dampfschalupp « zusammen . Die

Schaluppe ging unter , ein Matrose ertrank .

Regierung und Einheitsstenographie .
= Darmstadt , 26 . Sept. (Tel.) Zur Frage der deutschen Cinheits-

sienographie wird eine, auf einem bedauerlichen Mißverständnis be¬
ruhende , angeblich halbamtliche Rachricht verbreitet, wonach der
deutsch« Stenoaraphenbund , S ^ elsberger in einer Mitteilung an

| d5 1 xrsssi ^
das Reichsamt des Innern die Tätigkeit des in Eisenach gewählten
Arbeitsausschustes für erledigt ansehe und damit diejenigen sachver¬
ständige Körperschaft außer Tätigkeit setze, in deren Händen die Ver¬
treter der deutschen Bundesregierungen die Weiterentwicklung der
ganzen Frage zu legen im Juni beschlossen haben . Demgegenüber ist
festzustellen, daß der deutsche Stenographentag Gabelsberger, der im
Juli ds. Js . in Stuttgart abgehalten wurde , nachdrücklich die Mit¬
wirkung der Eabelsbergerschen Schule bei der Schaffung einer Ein-
heitsftenographie beschlossen hat . Der Stenographentag hat auch nicht
den seinerzeit auf Vorschlag des Eabelsbergerschen Vundesvorfitzenden
eingesetzten Sachverständigenausschuß für erledigt erklärt , sondern den
aus neun Mitgliedern bestehenden sogenannten Arbeitsausschuß, der
mit dem Sachverständigenausschuß nicht identisch ist und auch für die
Ausarbeitung einer Systemvorlage nie in Betracht gekommen wäre.
Dieser Arbeitsausschuß hatte lediglich die Aufgabe, die Regierungen
für den Gedanken einer Einheitsstenographie zu gewinnen und diese
Aufgabe hat er, wie das Zusammentreten der Regierungen zu der
Konferenz vom 8. Juni ds. Js . zeigt, auch erfüllt, , , z „ >

Epidemien .
) : ( Konstantinopel , 27. Sept . (Tel .) In Trapez sind 25

Personen an Cholera erkrankt, 9 gestorben.
— Odessa, 27 . Sept . (Tel .) Durch bakteriologische Unter¬

suchung wurde hier der erste Fall von Lungenpest festgestellt .
Der Kranke war zusammen mit anderen Kranken untergebracht .
Die Pest wurde erst nach dem Tode bei der Sektion konstatiert .
Es find sofort strenge Aussperrungs - und andere Maßregeln
ergriffen worden.

Von der Krrftfchiffahrt.
( !) Bitterfeld , 27 . Sept . Die am Sonntag aufgestiegenen

11 Ballons sind sämtlich glücklich gelandet . Der bisher vermißteBallon bewald ", Führer Cassierer, ist an der Elbmündung
glücklich gelandet .

01. Mailand , 27. Sept . (Privattel .) Der verunglückte Aviatiker
Chavez verbrachte eine sehr schlechte Nacht . Die allgemeine Schwäche
nimmt zu . Man befürchtet das Ableben noch im Laufe des heutigen
Tages .

( !) Petersburg . 27 . Sept . Die Kommission zur Berftärkung
der Kriegsflotte hat beschlossen, 20 Aeroplane zu bestellen.

Die Trierer Flugwoche .
—= Trier, 26. Sept . (Tel .) Bei herrlichem Wetter wurden heute

die Borflüge fortgesetzt, llm 5 Uhr 15 Min . stieg Theelen ohne Passa¬
gier auf. Es folgten der Reihe nach mit Passagieren: Theelen Engel¬
hardt , Jeannin , Engelhardt, Theelen, Theelen, Engelhardt, Jeannin ,
Engelhardt, Jeannin , v. Mossner , Engelhardt, Theelen» Theelen. Das
Gesamtresultat an Leiden Tagen ist folgendes : Theelen 1 Stunde 39
Min . 13 Sek ., Engelhardt 52 Minuten 10 Sekunden , Jeannin 45 Min.
34 Sekunden , v. Mossner 9 Min . 22 Sekunden . Der Apparat Engel¬
hardts bohrte sich bei der einen Landung in ein Kartoffelfeld ein.Die beiden Propeller, die Seitensteuerung und das Gestell wurden
beschädigt, doch wird der Apparat bis übermorgen gebrauchsfähigfeinund Engelhardt an den Fernflügen teilnehmen. Herr und Frau
Engelhardt, welche in dem Apparat saßen, blieben unverletzt . Der
Unfall wird auf einen Lokalwirbel und darauf zurückgeführt, daß
Engelhardt durch das Publikum geniert landete, bevor sein Apparatdie volle Fluggeschwindigkeit erreicht hatte.

Letzte Telegramme
der „Sadrfchen Presse- .

— Berlin , 27 . Sept . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" istvon zuständiger Seite zu der Mitteilung ermächtigt , daß das durch die
Zeitungen gehende Gerücht, der Staat beabsichtige den Verkauf des
Schlosses Wilhelmstal bei Kassel und des darin verwahrten Inven¬tars, jeder Begründung entbehrt .- - Petersburg , 27 . Sept . Der Finanzminister dementiertdas in der Presse verbreitete Gerücht von einer bevorstehenden
auswärtigen und inneren Anleihe zur Vorbereitung einer Kon¬
version der 5prozentigen Anleihe in eine 4Voprozentige . Die
Regierung sehe keine Notwendigkeit derartiger Operationen .— Paris , 27 . Sept . Marschall Hermes de Forseei ist heute
vormittag nach Cherbourg abgereist, um sich an Bord des
Dampfers „Sao Paulo " zu begeben, der ihn über Lissabon michBrasilien bringen soll.- - Madrid , 27. Sept . Der marokkanische Unterhändler ElMokri ist heute vormittag hier eingetroffen .
Die Begegnung des Zaren mit Kaiser Wilhelm .

bä Petersburg , 27. Sept . Der Begegnung des Zaren mit
Kaiser Wilhelm wird nach den neuesten Bestimmungen Mini¬
sterpräsident Stolypin nicht beiwohnen . Stolypin kehrt von
seiner Sommerreise am 4. Oktober nach Petersburg zurück. Die
bisherigen Meldungen über Zeit und Ort der Begegnung des
Zaren mit dem Kaiser, sind als verfrüht zu bezeichnen , da die
bisher getroffenen Dispositionen immer noch eine Abänderungerfahren können . Der Aufenthalt der russischen Kaiserfamiliein Friedberg richtet sich vor allen Dingen nach dem Gesundheits¬
zustände der Zarin .

Rücktritt der spanischen Regierung .
M Begönne . 27. Sept . Das „Echo de Paris " erhältfolgendes Telegramm von hier : Der Sturz des Mini¬

steriums Canalejas ist unvermeidlich geworden und
zwar infolge der katholischen Protestbewegung und der
Schwierigkeiten, die seinem Finanz -Projekte begegnet sind.Die gesamte spanische Presse, selbst die radikale , vor allemdie „Efpana Rueva " bekämpft energisch die Regierung wegenihres Anleihe -Projektes in Höhe von 1500 Millionen . Der
„Radical " bemerkt, daß die Regierung , nachdem die gewöhn¬
lichen Hilfsquellen erschöpft sind , durch eine neue Anleihe denRuin Spaniens herbeiführen wolle. Der Korrespondent desBlattes will aus den bestinformierten Kreisen die Bestätigungerhalten haben, daß Canalejas nach dem Manifestvom 2. O kt ober demissionieren wird und daß erauf alle Fälle nicht wagen werde, in den Cortes die Inter¬pellation des Deputierten Basquez de Mella zurückznweifen .Als Nachfolger Canalejas wird Graf Remanone angesehen.

Zur Haltung Frankreichs in der Kretafrage .
— Paris , 27 . Sept . (Tel .) Der Deputierte Eerault

Richard» Herausgeber des „Paris Journal "
, veröffentlicht eine

Unterredung mit dem früheren französischen Botschafter in
Konstantinopel , Constans , welcher unter anderem sagte:

„Zum mindesten ein hervorragender Mann der Türkei ,nämlich der Präsident der Kammer , der berufenste Vertreter
der jungtürkischen Partei , Achmed Riza , hatte Unrecht dar m,
ich über die Haltung Frankreichs in der Kretafrage zu beschwe¬re«. Kurz nach der Proklamation der neuen Verfassung kam er

zu mir und erklärte , er habe mit Cleineneeau und Pichon ge,
sprachen , die ihm beide ihre Unterstützung in der bosnisch -herz^
gowinischen Angelegenheit zusagten, worauf er sich verpflichtete ,der Vereinigung Kretas mit Griechenland keine Hindernisse ^den Weg zu legen. Kreta ist für uns, " so fuhr Achmed Riz»
fort , „eine Last. Wir üben dort die Herrschaft nur dem Name?
nach aus , und Kreta hat uns feit langem solche Sorgen bereitet,daß es das Beste wäre , wir ließen es fahren ."

Man hat , so fuhr Botschafter Constans fort , Elementen,einen Borwurf daraus gemacht , daß er sich in ziemlich uq»
überlegter Weife für die Bereinigung von Kreta « jj
Griechenland eingesetzt habe. Wenn Clemenceau dies wirk¬
lich getan hat , so hat er keineswegs unbesonnen gehandelt,da Achmed Riza bezüglich Kretas dieselbe Anschauung ge¬
äußert hat . Ich selbst war jedoch nicht ganz ruhig , da ichdie aufgeregte Stimmung der Türken kannte und wußte, datzman gegen Frankreich und seine Haltung in ' der Kretaftage
erbittert war . Von meinem Botschaftssekretär begleitet,suchte ich Achmed Riza in der Deputiertenkammer aus und
dieser bestätigte mir ohne weiteres feine früheren Worte und
fügte hinzu : Wir würden gerne den gemeinsamen Wunsch de,
Kretenser und Griechen erfüllen , man mutz für die Ver¬
einigung nur den geeigneten Zeitpunkt festsetzen. Ich glaube
nicht, daß man da fünf bis sechs Monate zu warten habe»
wird .

Auf die Frage , warum die Jungtürken gegenwärtig eint
solche Feindseligkeiten gegen Frankreich zeigten, antwortete
Constanr ° wir haben die jnngtürkische Revolution mit Be¬
geisterung bejubelt . Leider hat sich in der Türkei seit dem
Verschwinden des alten Regimes nichts geändert . Jetzt leisten
die Jungtürken Oesterreich und Deutschland Gefolgschaft,
welche ihnen gegenüber die Sprach« der Kraft geführt haben,Die Jungtürken sind aber trotzalledem nur Orientalen .

JPF " Weitere Artikel (Evangelischer Bund . — Chronik. —
Aus der Residenz . — Kursberichte rc.) siehe Seite 4 und 6.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u . Hyvrogr.
Die gestern über Irland erschienene Depression hat zwar

abgenommen und ist bis Nordschottland weiter gezogen, doch
hat sie sich über dem Nordseegebiet ausgebreitet und der hohe
Druck ist noch weiter nach Rußland zurückgewichen . Im west¬
lichen Mitteleuropa war schon am Morgen Trübung und
stellenweise Regenfall eingetreten , im größten Teil Deutsch¬
lands war es aber noch heiter . Die Depression wird sich
voraussichtlich etwas geltend machen ; es ist deshalb bewölkte ;
Wetter mit leichten Regenfällen und wenig veränderten
Temperaturverhältnissen zu erwarten .
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Witrerungsbcobachtungc» der Mcteorolog. Station Karlsruhe.

September
Barom . Tyer» .

ta w
«bsol.
Frucht, Feuchtiglrit

in Vvq, LVivü 4Himmel

26 . Nachts 9" U. 756 .1 14.4 9.4 95 still wollenlor
27. Mrgs. 7« U. 757.0 9.6 8.7 98 SSO
27. Mitt. 2" U. 757 .3 16.7 11.2 79 WSW Regen

Höchste Temperatur am 26 . September 19,4 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 8.2.

Wetternachrichke » aus dem Süden vom 27. September früh : t
Lugano bedeckt 15 ", Biarritz halbbedeckt 16 Cornna halbbedeckt

'
18 ®, Perpignan heiter 11 ", Nizza wolkenlos 16 °. Triest wolkenlos
16“, Florenz wolkenlos 12 ®. Rom halb bedeckt 14 ®. Caqliari bedeckt
17 ". Brindisi halbbedeckt 19 °, Horta (Azoren) halbbedeckt 18 °.

SchiffSnachrichte» des Norddeutschen Lloyd .
Mitget. durch Passagebüro v. Fr. Kern . Karlsruhe. Karlfriedrichstr . ZI,= Bremen, 27. Sept . Angekommen am 25 . : „Derfflinger" in
Hiogo, „Bülow " in Singapore, „Pr . Eitel Friedrich" in Nagasaki,
„Georg Washington" in Bremerhaven, „Halle" in Antwerpen ,
„Greifswald" in Adelaide, „Willehad" in Rotterdam, „Eoeben" in
Aden ; am 26 . : „Würzburg" in Rotterdam, „Pr . Heinrich " in Mar¬
seille, „Barbarossa " in Bremerhaven, „Pr . Heinrich " in Marseille ,
„Berlin " in Newyork, „Main " in Bremerhaven; am 27. : „Kronpr.
Cecilie" in Bremerhaven, „Gr . Kurfürst " in Newyork. Passiert an
24 . : „Sigmaringen " Dover, „Hannover" Lizard; am 25 . : „Main®
Dover, „Schwaben" Odessa, „Durendart" Lizard , „Würzburg" Dover,
„Zieten" Gibraltar ; am 26. : „Schwaben" Eastbourne , „Lützow"
Dover ; am 27 . : „Güttingen" Borkum Riff . Abgegastgen am 24 .:
.Frankfurt" von Galveston, „Gotha" von Vigo , „Pr . Adalbert" von
Montreal , „Pr . Heinrich " von Neapel, „Pr . Irene " von Newyork,
„Rhein" von Newyork , „Erlangen" von Las Palmas , „Pr . Alice®
von Neapel ; am 25. : „Pr . Fr . Wilh .

" von Cherbourg , „Pr . Ludwig®
von Gibraltar ; am 26 . : „Kronpr . Wilh .

" von Plymouth , „Kronpr.
Cecilie" von Cherbourg , „Lützow" von Antwerpen, „Willehad" von
Rotterdam, „Pr . Waldemar" von Brisbane ; am 27 . : „K . W. d. Er.'"
von Bremerhaven. _ _
Mifsenfchaftlictz vielfach Bvpvobtund Verblüffend in ihrer Wirkung auf den Teint ist die Myrrholin -
feife. Preis pro Stück von ca. 100 Gramm 50 Pfg . 6298a

Wäschetag.
Mit Ser Wäsche ist es wie mit dem Porzellan : beide gehe»!

bei Unvorsichtiger Behandlung leicht tn die Brüche was stets elir
erhebliches Loch im Budget der Hausfrau verursacht . Für die
Wäsche ist die gute alte Zeit der Handwäscherei und der Rasen¬
bleiche nahezu darüber . Letzrere wird selbst da kaum mehr geübi ,wo Rasenflächen vorhanden sind, war ja in den Städten ohnehin!
nur in geringstem Matze mehr der Fall ist. Anitatt die Wäsche mit
der Hand durchzureiben , wird sie heute vielfach aus dem Reibe¬
brett gerieben oder mit der Bürste behandelt , wenn man sie nicht
sofort der Waschmaschine andertraut . Diese ist ja , wenn man
richtig gewählt hat , ein vorzügliches Hilfsmittel für die Hausfrau ,eine grotze Hauptsache bleibt aber die , daß man bei der
Wahl der eigentlichen Waschmittel , der Seise und des Waschpulvers ,recht vorsichtig ist. Diesen fällt die Aufgabe zu, den Schmutz zulösen , während das Retb -n 5c. den gelösten Schmutz beseitigen soll.Tie lösende Wirkung der Waschmittel darf sich aber auch nur aufden Schmutz erstrecken, fie darf die Gewebefaser selbst nicht an¬
greifen . Das tun aber leider nur zu viele der mit grotzer Reklame
angepriesenen Waschpulver , denen oftmals trotz gegenteiliger Ver¬
sicherung und bei oft recht geringem Fettgehalt Chlor oder andere
scharfe Stoffe zugesctzt sind, während diele Seifen an Alkali -Ueber-
schütz leiden , beides Stoffe , die ätzend auf die Stoffiafer wirken
und dieselbe früher oder später — immer zu früh , zerstören . Unter
diesen Verhältnissen verdienen zwer neue Waschmittel ire
ungeteilte Beachtung aller Hausfrauen , welche die Firma Seit .RöSIer , Seifenfabrik tn Mühlacker , unter dem Namen
Schwabcuftolzseiie und Schwabenftolzseifcnpulvcr in den Handel
bring !. Denn hei beiden ist irgend welche schädliche Wirkung aufdie Wäsche ausgeschlossen, während ihre Reinigungskraft mit der
der besten bis jetzt bekannten Waschmittel siegreich konkurriert . Ein
besonderer Vorzug von Schwabenstolzleise ist der , datz man ste.
nicht blotz zur schmutzigsten Fabrilwäsche , sondern auch zum Waschen
selbst der feinsten farbige « oder weitzen Stoffe aus Leinen , Wolle,Baumwolle , ja Seide , Stickereien , Spitzen verwenden kann , für
welche man früher besondere Seifen benützen mutzte. Tie einfach«
Gebrauchsanweisung liegt jedem Paket bei . Diese Eigenschaft der DZartheit neben grötzier Reinigungskraft macht Schwabenstolzseil , - >
auch zur billigsten , aber vorzüglichen Torlette - und Bades Jfetfe . Auch Schwabenstolzpulver hat den Vorzug höchsten Fett¬
gehalts , grötzter Reinigungskraft neben absoluter Unschädlichkerr
stlr die Gewebe auch Sei dauernder Anwerrdung . und so verdien «
die kombrnierte Verwendung von Schwodenstolzseife und Schwaben,
swlzpulder für die gewöhnliche Wäsch« und für jede Daschmelhod«
aufs wärmst « empfohlen zu werden . .
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Bekanntmachung .
Ter Unterzeichnete erhielt von Seiner Königlichen Hoheit dem

ßherzog folgendes gnädige Schreiben , das er hierdurch , dem Wunsche
seiner Königlichen Hoheit entsprechend , zur Kenntnis der Bürgerschaft
Luigt ' 13821

. An den Herrn Oberbürgermeister Sregrist hier .
Lieber Oberbürgerm ei st er !

Der Großherzogin und mir liegt es am Herzen , unserer
lieben Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe unseren herzlichen
und warmen Dan ' zu sagen für alles , was uns in den Tagen
der Festfeier unseres silber -neu Ehejubiläums sowohl vonseikcn
der Stadtverwaltung , wie von den Lcrcinen , den Schulen und
der ganzen Bevölkerung an Beweisen der Liebe und treuer An¬
hänglichkeit eutgegengevracht worden ist . Wir sind tief ergriffen
von allen diesen Kundgebungen , die in der festlichen Ausschmück¬
ung der Stadt , in der überaus herzlichen Begrüßung durch die- Bevölkerung auf unseren Fahrten , in der großartigen und er >
hebenden Feier in der Festhalle , in dem F-estzug vor dem Schloß ,den Darbietungen der Vereine und vielen anderen ihre für uns
unvergeßlichen Höhepunkte gefunden haben . Außerstand für jedes
Einzelne so zu danken , wie es unserem Herzensbedürfnis ent¬
spricht , ersuche ich Sie , durch Veröffentlichung dieses Schreibens' unsere Dankbarkeit allen Bewohnern der Stadt kundzugeben .
Karlsruhe , den 24. Sept . 1910.

Ihr wohlgeneigter
gez . Friedrich , Großherzog .

Karlsruhe , den 27 . September 1910 .
Der Oberbürgermeister :

Siegrist . Lacher .
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Sfäbt Vierordkbad.
DM- Schwimmhalle "MW

jinter - Abonnement giltig vom 1. Oktober bis 1. Avril
für Erwachsene Mk . 13 .—.
für Kinder Mk . 6.50. 13810 .4 . 1

Fahrnis-Versteigerung.
Morgen Mittwoch den 28 . September d. Js ,

vormittags 9 Uhr :

Fortsetzung
der Nachlatz - Versteigerung Rüppurrerstratze 26 ,
2 Treppen hoch, wozu höfl . einladet issis

J . Gromer,
Vorfitzender des Ortsgerichts i .

Prenssische Lebeos -Verslcbernngs
Actien-Gesellscbaft zu Berlin . Nj

Gegründet 1865 .
GescbftftsstaDd Ende 1909 .

Neue Anträge in 1909 M. 41 .886 .005
Versicherungsbestand . . . . . . . . . „ 248 .309 .479
Versicherte Jahresrente . . . . . . . . „ 1 .042 .143
Gesamtvermögen . „ 73 .934 .929
Bisherige Zahlungen an Versicherte bzw .

deren Hinterbliebene . . . . . „ 83 .953 .191
Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen jeder Art auf

das menschliche Leben (auch ohne ärztliche .Untersuchung ) gegen
massige Prämien und unter günstigsten Versicherungsbedingungen .

Nähere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch
die Direktion , Berlin W . , Mohrenstr . 62 ,sowie durch deren Bezirksvertreter für Baden und

Elsass - Lothringen , 9132a .2.1
Herrn A . Vogel , Mannheim , D . 1, Hansahausn

Künstl . Zahn - Ersatz .
Plombieren — Sehmerzlose Zahnoperationen

Ad . Hepting , Dentist , «*>
Kaiserstraße 66 (b . Marktplatz) . — Mäßige Preise .

und Vervielfältigungs-Apparate aller Systeme , ge¬brauchte und neue , sowie alle Zubehöre , gegenbar oder bequeme
Teilzahlungen

liefert frachtfrei 1770a *

Alfred Bruck, Inte 28 , SÄ
Zlal . Hühner

.̂ orzügl . Leger , jetzt beste \
Arzugszeit für Frühbrut .
Aassegeflügel,Zuchtgeräte

Katalog gratis . ““ 7ct :
^ Geflügelhof , Mergentheim 221 ,

Ein gut erhaltener Waffen -
ichrank und ebenso eutc Pliisch -
Sarnitur wird zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 13788 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

ZI
cu oder gebraucht .
Off . mit Preisang . unter B37563

üt die Exped . der „ Bad . Presse "

Spcjcrei - ginridfitiinfl
billig zu verkaufen. B37555

Waldstrabe 33 , Lade».
Zu verkaufen !

Nut rcnf . Wohn - u . HcrrschaftS -
näuser , Villen , Gastwirtsch . , Metz -
Cer - u . Bäckereien in g Lag . , ev.
auch zu vertauschen durch B37599
. . Pari Di . tz, Kaiserstraße 24.

Ein gut erhaltener

Schreibsekretar
n

'Jlia abzugeben . 13820
. Ardemtestraße 71, 2. Stock

Spezereiladen-
Einrichimg,

eine kleine , oder einzelne Bestand¬
teile werden zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 13791 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

Benzinmotore , Gasmotore

Sanggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf-
kcssel, Pumpen und Belriebseinrichk-
ungen gebrauchte , in allen Größen,
unter Garantie wie bei Nculieierunz
habe billigst aözugeben . 11101 *

6g . Heitmann ,
Maschincnbauanstalt Dnrlach,Telephon Rr. »8 .
Fahrrad , bill .gut erhalten ,

abzugcbcn .
B37579 Werderstratze 13 , IV.

Wach- u . Zughunde,
Bernhardiner u . Dogge , gebe ä 20 ST«
sofort ab , tausche kleinere . B37557

Eberle , Knielingen .

nmaliönltrahö No. 57
befinden sich neuen [ modern ausgesfatteten

Gesdiäftslokalifäfen der Firme

berhardf
Daselbst neu eröffnet

13801a flutomobil ’Husfiellung
Fahrrad-flusffeUung

nähmasdiinen’Busiieliung
hager sämtlicher Zubehör - u. Ersatzteile
Reparatur » Werkstätten mit Kraftbetrieb
Grösste moderne heizbare fluto - Garage

Besichtigung der gesamten Sesdiäftstokalitäten und Husftellungsrüume gerne gestattet .

Telephon 724 .

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
00
0

Rotel nowack,
Cafe und Restaurant.

MorgenMittwoch

Schlachttag
Mache besonders auf die

bekannteSchlachtplatte aufmerksam .
3798

' A Knopf .

Lecfeerbiss“
der Saison ! Täglich frisch 60 ffSprotten u. ff. Büklge . 1 f Aal .1 Stck ff Lachs, 16 delikate fette
Matjesher . 1 Dos. Rolmps . 1 Dos .Sardin n ff. Anchov. 1 Pftz .Sardellher . 1 F . Kochb . u . 15 ff.M Hering . Alle 11 Sort . zus.nur 2 .85 . H « gvners Konffbr.Stvinemünde 8s ._ 9llla
Schueideria empfiehlt sich

den geehrtenDamen in und außer dem Hause ,mit billiger Berechnung . B37533
Amalienstr . 63 , 3. Stock.

Nachhilfestunden
erteilt Oberprimaner des Ghmna -
siums , fleißig und gewissenhaft .Offerten unter Nr . B37589 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Junge , unabhängige Frau , g .
Büglerin , sucht Kundsch. außer ö .
Hause evtl , auch Waschen .

Gcfl . Offert , u . Nr . B37550 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Jüngerer , strebs . Kaufmann
sucht

Eisenwaren -
geschäft

mittleren oder kleineren Umfangs
zu kaufen oder zu vachten . Par -
mittel zur Verfügung ! Einheirat
eventl . nicht ausgeschlossen .

Angebote erbeten unt . Aufschrift
„Postlagerkarte Nr . 73 Freiburg' Br .

" 9142a

rn -
Q1- 2

Kaus -Uerkauf !
Ein Zstöckigcs Wohnhaus ,

mitten der Stadt , worin i
Geschäfte betrieben mcrö -' r uno
eine 5 Zimmerwohnr - m .-Ist -aU»
beziehbar iß . ist zu maß « . '7 »crS

unt . günst . Beding , zu verkauf .
Näh . zu erfr . Gottcsaucrstr . 31II .

Dkl mit tat KohleilMMta I Fort ml dm Holz!
Feueranzünder „Unverwüstlich "

(D . R . G . M . 328 3721
Macht sofort Feuer ! Stets gebrauchsfertig!

Einmalige Anschaffung. — Jahrelange Benutzung.
Alleinvertriebsrecht in jedem , auch dem kleinsten Ort vcrgiebt unter

günstigen Bedingungen 9131a
Ott « Wetzet , Reuheilen-Dertneb ,

Stuttgart , Forststraße 97 .

Wir empfehlen in unseren samt- 13516
lichen Filialen einen vorzüglichen

CUT - Alles Fracht .I | , Bahn
faß

ff . fett -
triefd .

ca.300-
gratis ! l|, - : 63|,

Poll u Faßfrei jeder Station <& C~~ * ' her . extra
sort . H seit

Jahr nicht so
groß u . schön
12 M . u . 50

; 25gratis ! Prebiüß 3' stM , AllerbesteDauerware

out » ouuii , gvu ♦* o « r? i *■ viuuvii .

325 Voll i Salz
üo n f PnniraDtc « *'

FirmaLTUit liefert rasch und billigQdllrUUuiiii lo die Druckerei der „ Bad . Presse "«

„ Br wechselndem
Wctier :st nichts wirk-
^ mer gegen Katarrhe ,
Nichts günstiger als

Vorbeugungsmittel
Ifsea Erkrankungen* * als 3.1

Dampf-, Heißluft- u.
elektr . Licht-Bäder Friedrichsbad

.

Die Anstalt , inmitten
der Stadt gelegen , ist
den ganzen Tag für
Herren und Damen ge¬
öffnet. Erstklassiges

Personal . 11304
Prompte Bedienung.

Welches Speditionsgeschäft
übernimmt den Transport einer
4 Zimmereinrichtung von Karls¬
ruhe nach Cöln und zu welchem
PreisOfferten unter Rr . B37588
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

NB. Auch sind ein Kaffenschrank ,
sowie eine Flobertstinte . 9 mm , mit
Ebenholz ausgelegt , zu Verkäufer : .
* * * * * * * * * * AAAAAA * * * * * *

Nianin 0
schwarz mit Aufsatz , ist im Auf¬
trag billig zu verkaufen . B37584

Hcrrcnstraffe 58 , I .
*★★*★*******★'*■**■***★**'

Im

ResidenZ'Theater,

ist u,
Maidstraße 30
A . zu sehen :

Sobiaco
u . d. Benedihfinerklösterj

■ Herrliche kolorierte
^ nähme .

Natur - Auf- U
13792 "

Reihenfolge der Bilder :
1 . Die Umgegend von Subiaco

u. d. Tal des Flusses Anlene .
2 . Ein Besuch Im Kloster Sacro

Speco.
3. Das Kloster Santa

Scolastica : r ' das Tal des
Flusses Aniene von Sacro
Speco aus gesehen .

4. Das Kloster vca Santa
Scolastica .

Eine lieblichanmutende Land
schalt eröffnet sich vor unseren
Augen, reizende Feisentäler , sprü -
liende Wasserläute und Wasser¬
fälle , mittelalterliche Klosterge¬
bäude ziehen an unseren Augen
vorüber und bereichern unsere
geographischen Kenntnisse .
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Kadifche Chronik .
L Ettlingen , 27. September . Wie schon angekündigt , ist die Ab¬

haltung eines zweiten städtischen Fischmarttes perfekt geworden. Mit
Rücksicht auf die gesteigerte Nachfrage findet bis auf weiteres jeweils
Dienstag und Donnerstag nachmittags von 4 Uhr ab ein solcher
Fischmarkt statt . Die Preise hierfür werden Tags zuvor bekannt ge¬geben. Heute findet der erste Dienstagsmarkt statt .— Pforzheim , 27. Sept . An der Brettenerstrntze erschoß sich
gestern der 20 Jahre alte , ledige Hilfsarbeiter Wilhelm Hein¬
rich Ewinne . Die Ursache der Tat ist nicht bekannt . — Mit Gas
vergiftet hat sich gestern die 42 Jahre alte Josefine R . Ehefrauin ihrer Wohnung. Der Grund der Tat soll unbegründeteEifer¬
sucht sein.

8 . Mannheim , 26. Sept . Das an der Waldhofstraße gelegeneAnwesen der Firma Benz & Eo ., das vor ca. 2 Jahren , als der Neubauauf dem Waldhof fertiggestellt war , mit ca. 18V Mann verlaßen wurdeund zum Abbruch bestimmt war , ist jetzt wieder mit mehr als 250 Ar¬beitern belegt . Große Aufträge nach Amerika veranlassen die strebsameFirma zur Entfaltung einer intensiven Tätigkeit .= Reilingen (A. Schwetzingen) , 25 . Sept . Am 20 . d .M . ist unter Erscheinungen, die auf Vergiftung schließenließen , die Ehefrau des Hirschwirts Hoffmann hier gestorben,weshalb auf behördliche Anordnung die Sezierung der Leiche
vorgenommen wurde . Durch diese konnte zwar nicht Ver¬
giftung als Todesursache festgestellt werden , doch ergab die
Untersuchung mehrere innerliche Verblutungen , die eventl .auf erlittene Mißhandlungen schließen lasten . Die bedauerns¬werte Frau ist, wie die „Schw . Ztg.

" erfährt, vor einigenTagen unter dem Bett , dem Tod bereits nahe, anfgefundenworden,
= Rastatt , 27. Sept . Heute morgen verunglückte der33 Jahre alte Hausbursche Leonhard Bär . Er hatte infolgeunrichtiger Hantierung die Gewalt über das Pferd verloren .Dies schlug über die Stränge und warf den Kutscher so un¬

glücklich gegen einen Baum , daß Bär einen schweren Schädel-
bruch davontrug und nach kurzer Zeit starb.

-a - Baden -Baden , 26 . Sept . Fürst Kotschubey , Prinz Eugen und
Prinzessin Natalie Kotschubey aus Petersburg sind mit Bedienungzum Kuraufenthalt hier eingetroffen und haben im Hotel „RussischerHof" Wohnung genommen.

& Baden-Baden, 27 . Sept . In seiner heutigen Sitzunghat der Stadtrat beschlosten , den Herren Graf Zeppelin undRentner Hermann Sielcken das Ehrenbürgerrecht der StadtBaden zu verleihen. In dem Schreiben des Oberbürger¬meisters an den Grafen Zeppelin heißt es u. a . : Die Ehrunggilt dem deutschen Manne , welcher unbeirrt durch Anfech¬tungen und ungebeugt durch Schicksalsschläge seine ganze sieg¬hafte Kraft in den Dienst seiner großen Idee gestellt hat ,einem Manne , zu welchem das Vaterland mit Stolz auf-blicken wird , solange der Deutsche seine großen Männer zuehren weiß. Die Ehrung will bekunden die Freude vonBadens Bürgerschaft darüber , daß ihrer Stadt , die Aus¬zeichnung zuteil wurde , als erste Station für den Passagier¬verkehr mit Zeppelin -Luftschiffen den Beweis für die Ent¬
wickelungsfähigkeit dieses neuen Derkehrsunternehmens er¬bringen zu helfen. Die Urkunde über die Verleihung des
Ehrenbürgerrechts wird nach Fertigstellung Eurer Exzellenzdurch eine Abordnung überbracht werden.

-a- Baden -Baden , 27 . Sept . In Baden -West haben die Vieh-lefitzer beschlossen, vom 1 . Oktober ab den Liter Milch zu 22, gegen«ither 20 Pfennig zu verkaufen.
Ä Lahr , 26. Sept . Der kürzlich in Mannheim verstorbenePrivatier Peter Keller vermachte sein dort in der Jungbusch -

stratze gelegenes Wohnhaus dem Reichrwaisenhaus in Lahr .Das Gebäude hat schätzungsweise einen Wert vo» 100 000 Mk.% Hornberg , 27. Sept. Das zweite neue Geleise auf der Strecke
zwischen Hausach und Steinach ist nun auch in Betrieb genommenworden. Auf der ganzen Strecke sind die Schienenübergänge beseitigt ,Unterführungen für die Straßen , Privat - und andere Wege erstellt.Die größte Veränderung hat wohl auf Station Steinach stattgefunden.Das Aufnahmegebäude ist neu und liegt erhöht ; auch die Eüterhalleist neu.

X Pfullendorf , 26 . Sept . Gestern fand bei recht schönem Wetterhier das 25jährige Jubiläum des Arbeiterfortbildungs -Bereins statt .

Aus der Residenz.
. . . . Karlsruhe . 27 . September .A Abreise des badischen Hofes. Der Eroßherzog und dieEroßherzogin , sowie die Großherzogin -Mutter von Luxemburghaben heute nachmittag mit 0 -Zug 2 .57 Uhr (der übrigens13 Minuten Verspätung hatte) unsere Stadt verlassen . DerEroßherzog fährt von Offenburg um 4.30 Uhr nach Konstanz,bezw . Mainau » allein weiter zu welchem Zweck der Schnell¬zug in Offenburg Haltbefehl erhielt. Die Großherzogin reistemit ihrer Mutter nach Badenweiler weiter, weshalb Schnell¬zug Nr . 92 in Müllheim gleichfalls Haltbefehl erhielt .# Die Findigkeit unserer Reichspost treibt unermüdlich ■neueBlüten , wie nachstehendes, wahres Geschichten beweist - Anläßlich desHuldigungsaktes der badischen Bürgermeister bei der Silberhochzeitunseres geliebten Landesfürstenpaares befanden sich auch die Biirzer -meister des Renchtales , darunter der Bürgermeister von Ibach , AmtsOberkirch. Wie es so geht, machte ein Dilettant eine photographischeAufnahme dieser Herren und versprach dem genannten Eemeindcober -haupt einen Abzug der Platte . Als er seine Absicht ausführen wollte,war ihm der Name des Bürgermeisters und dessen Amtssitz entfallen .Kurz entschlossen, machte er auf die Figur des Adressaten ein weißesKreuz und schrieb als Adresse : An den mit X bezeichneten Herrn Bür¬germeister in ? Amt Oberkirch. Der Adressat hat die Karte hoch¬erfreut erhalten und mir letzten Sonntag das Kuriosum bei einemGlas echten Renchtaler Kirschwassers vorgezeigt .

!= ■ Gegen die Schnakenplage soll jetzt ein energischerKampf ausgenommen werden. Die Städteverwaltungen derStädte Badens versuchen , sich auf ein gemeinsames Zusammen-

^ Q 9 f ( ij f fc- Jr i C |i | t *

gehen zv einigen . Zu diesem Zwecke fand gestern hier eine
Konferenz von Städtevertrrtern Badens statt . Man setzteeine Kommission ein und übertrug dieser weitgehende Be-
fugniste.

. . .-ft Begrüßungsfeier der Liederhalle . Mit einem solennen Be¬
grüßungsabend für Herren cröffnete am vergangenen Samstag abenddie Liederhatte nach langer , wohlverdienter Ruhe in ihrem Heim ihrneues Jahresprogramm , wozu die Liederhaller in Scharen erschienenwaren . Manchen weißhaarigen Sänger -Veteranen aus ruhmvoll ver¬
gangener Zeit hatte die alte Anhänglichkeit wieder in die Reihen der
jangesfrohen Schar geführt ; gilt doch die Liederhalle mit vollem Rechtals eine berufene Pflegstätte des herrlichen deutschen Liedes , wie auch
sroher Geselligkeit. Nachdem der offizielle Teil durch eine Abteilungder Erenadierkapelle mit gewohnter Schneidigkeit eingeleitet war ,hieß der 1 . Präsident , Herr Rechtsanwalt Harrer » die Erschienenen,namentlich die Ehrenmitglieder , herzlich willkommen, seiner FreudeAusdruck gebend, daß der überaus starke Besuch der ersten Veranstal¬tung das alte Interesse an den Bestrebungen des Vereins dokumen¬tiere . Hauptsächlich wies der Präsident aus die dem Chore in der
neuen Saison gestellten außerordentlich großen Aufgaben hin , die zu¬
versichtliche Erwartung aussprechend, daß der Chor in seiner vorzüg¬lichen Festgefügtheit auch im neuen Vereinsjahr den alten Tradi¬tionen neue Ruhmesblätter hinzufügen möge. Ferner gedachte der
Präsident des hohen Protektors des Vereins , Grotzherzog Friedrich , an
dessen Silberhochzeitsfeier der Verein tätigen Anteil genommen hat .Mit der Ermahnung , treu zur Fahne zu halten und in ernster Tätig¬keit den bevorstehenden großen Aufgaben des Vereins gerecht zu wer¬den , schloß der Vorsitzende seine von warmer Begeisterung getragenenWorte mit einem Hoch auf das weitere Wachsen , Blühen und Ge¬
deihen der Liederhalle . Aus dem reichhaltigen Programm des Abends
seien als besonders lobenswert erwähnt die von Herrn Eündner präch¬tig gesungene „Arie aus Bajazzo " von Leoncavallo für Tenor , deren
alljeitige Anerkennung den Sänger zu einigen Zugaben nötigte , fernerdie von Herrn Behle mit bekannter Meisterschaft zu Gehör gebrachtenBaritonsoli : „Herzensfrühling " von Wikede und „Vom Rhein derWein " von Rieß . Beide Sänger wurden von Herrn Konsul Krieg in
feinsinniger Weise begleitet . Große Heiterkeit erregten die humori¬stischen Vorträge eines Gastes, Herrn Gundlach, wie auch sein Part¬ner am Flügel , Herr Gaiser , volle Anerkennung verdient . Mit seinem
unversieglichen Hizmor löste Herr Fuchs, einer der alten Getreuen desVereins und immerjunge Lokalpoet, mit einigen drastischen, eigenen
Dialektdichtungen stürmische Heiterkeit aus . So wechselten in ange¬nehmer Reihenfolge Ernst und Scherz und auch der Chor erbrachtemanchen Beweis seiner hervorragenden Schulung . Aber nicht nur fürgeistige, sondern auch für leibliche Genüsse hatte die Vergniigungs -
kommission , an ihrer Spitze Herr Fritz Läng , Sorge getragen . Mitder Veranstaltung war eine Bierprobe mit eigenem Kantinebetriebverbunden und es war eine Freude , die Schank- und Speisewirte in
waschechten Bauerntrachten an den reichbesetzten , mit kulinarischenGenüssen erlesenster Art besetzten Büffets und die jungen Sänger alsKellner hantieren zu sehen . So verlief diese erste Veranstaltung in
prächtigster, vielversprechender Weise und der Verein hat damit aufsneue bewiesen, daß neben der idealen Pflege des Liedes auch die Ge¬
selligkeit eine bleibende Heimstätte in der Liederhalle hat . Wir rufendem Verein ein herzliches „Glück auf zu neuen Taten " zu != Abonnement -Konzert des Großherzogl . Hoforchesters. Das
Eroßh . Hoforchester hat sich in diesem Jahre nicht damit begnügt , fürseine Abonnements -Konzerte 6 möglichst interessante Programme aus-
zuftellen, sondern es hat sich ein Grundthema gewählt , das sich, gleicheinem roten Faden , durch sämtliche Konzerte hindurchzieht : „Die
Entwicklung der Sinfonie ." Mit Joh . S . Bach beginnend , geht es über
Haydn , Mozart , Beethoven , Schubert , Schumann und Brahms bis zuGustav Mahler , dessen neueste Sinfonie kürzlich in München so großenErfolg errang . Nach dem kühnen Neuerer kommt dann noch einmal
Beethoven zu Gehör, dessen Neunte Sinfonie den Schlußstein des Sin¬
fonie-Gebäudes bilden soll . Die Sinfonie von Joh . S . Bach und Gu¬
stav Mahler werden zum ersten Male in Karlsruhe aufgeführt . Beet¬
hoven ist , außer der „Neunten "

, noch durch die vierte und achte Sin¬fonie, iMozart durch die D -Dur -Sinfonie in 3 Sätzen und eine Sin¬fonie concertante für Violine und Bratsche, Schubert durch die „Große"
in C-Dur vertreten . Das Programm wird also eine größere AnzahlWerke, die sich seit langem der Bewunderung des kunstsinnigen Pub¬likums erfreuen , in großzügiger Weife zufammensassen. Das Eroßh .Hoforchester dürfte hiermit dem Interesse weitester Kreise begegnen,besonders, da auch eine ganze Reihe auswärtiger und hiesiger erst¬klassiger Solisten zur Mitwirkung herangezogen worden sind, so daßalso für die notwendige Abwechselung gesorgt ist.

A Eeschiiftsverlegung. Die in Automobil - und Fahrradkreifenbestens bekannte Firma Peter Eberhardt macht soeben die Verlegungder gesamten Eeschäftsräumlichkeiten nach ihrem erworbenen undmodern umgebauten Anwesen nach Amalienstraße 57 bekannt . Diegroßen Lokalitäten , bestehend aus einem Ausstellungslokal , in demdiverse Automobile , eine große Anzahl Fahrräder und Nähmaschinennebst reichhaltigstem Lager aller dazu benötigter Teile und Zubehör -
stücke zur Ausstellung gelangen , sind hochmodern und geräumig . Darananschließend große Büro - und Magazinräumlichkerten nebst Fahrrad¬reparaturwerkstätte . Weiter hinten angebaut kommt die große heiz¬bare Automobil -Garage , ca . 450 Quadratmeter , groß, in der bis zu50 Automobile untergebracht werden können, üebft Reparaturwerk¬stätte mit Kraftbetrieb eingerichtet, in der die größten und schwierig¬sten Reparaturen aufs beste erledigt werden, dabei Waschraum, Lade¬station etc . Architektur und Bauausführung sind so glücklich getroffen,daß allen Aussührenden Dank gebührt . Die Besichtigung der Räum¬lichkeiten wird sehr gern gestattet .-ft Ein neues Kursbuch. Unter dem Titel „Der RcsormfahrplanKarlsruhe " erschien ein neues Kursbuch . Dasselbe enthält auf 333Seiten die Fahrzeiten für den Eisenbahnverkehr von und nach Karls¬ruhe in alphabetischer Reihenfolge der Stationen . Der Resormfahr -plan kann auf Zuverlässigkeit Anspruch machen und wird zu dembilligen Preise von nur 4» tz in den Buchhandlungen und Schreib¬warengeschäften abgegeben. Man beachte das in gleicher Nummer

erscheinende Inserat .
— Ein geriebener Gauner verhaftet . Aus Heidelberg wird be¬richtet : Vor kurzem erschienen in Heidelberg in der Presse mehrereInserate , die die Eröffnung einer „Amerikanischen Kleiderklinik " an¬zeigten. Auf der Hauptstraße wurden Plakate herumgetragen mit derAufschrift: „Was ist A. K . K . ? Was bietet A. K . K . ?" — Jetzt istes heraus . Das ganze war eine Mache, bei der ein österreichischerFahnenflüchtiger , der als Geschäftsführer fungierte , andere Leute umdas Geld brachte. Der Hauptleidtragende ist ein Herr Brenner von

Nr : 447Abendblatt. Dienstag den 27. Sept
Heidelberg , von dem der Geschäftsführer 800 Mark in bar zu erlawußte. Außerdem mutzte Brenner , der handelsgerichtlich als EefchzInhaber eingetragen wurde, Wechsel im Betrage bis zu 2000 ^unterschreiben. Als Entgegenkommen dafür wurde B . dann als Hbursche in seinem eigenen Geschäfte von dem tüchtigen Geschäftŝmit Wochenlohn von 14 Mark angestellt. Am Samstag wurde
Geschäftsführer wegen Betrugs in Karlsruhe (er hatte dort
Mädchen Geld abgelockt) verhaftet

Aus den Nachbarländern
ob . Friedrichshafen , 26. Sept . Mitte nächsten Monats findet h!im Kurgartenhotel eine Versammlung des deutschen Schulv«statt . Aus diesem Anlaß wird der Großherzog von Oldenburg,Protektor des Vereins ist, am 15. Oktober hier eintreffen und

Gast des Königs von Württemberg im Schloß Wohnung nehDer König von Württemberg wird am 3. Oktober von Schloß Bai
Haufen nach hier zurückkehren und bis 20. Oktober in seiner Sow.n,^residenz verbleiben . Alsdann wird das ganze Hoflager wieder mStuttgart verlegt .

Telegraphische Lursberichte
Frankfurt a> M.

(Anfangskurse .)
Ostr. Cred.-A. 209 .—
Disc Com .-Ä 189 .%
Dresd . B.-A. 161 —
Ost .Staatsb .-A. 162,%
Lombarden 22. %

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.13

, Antwerpens 6,33
» Italien t04 . 16
„ 204 .02
m Paris 809 .25
„ Schweiz 808.25
„ Wien 649.16

Priv - ^ omo 4%
Napoleons ie .19
3)4 %Deutsche
Reichsanleihe 92.053% do. 82.90

3 )4 Pr . Cons. 91 .95
4% Jtal . Rente —
4% Ost. Goldr. 98.60
4% 1880 Russen 92.25
4% Serben 93.70
4% Ung.Goldr . 93.8OBad . Bank 134

Darmst . Bank 131
*
—

Deutsch . Bank 257 .—Diskonto 189.%Dresd . Bank 161.%
Ost . Länderbk. 1L3.9o
Rhein. Kr .-Bk. 139.10
Schaassh. Bank 148 .%Wiener B.-V. 143 . %Ottomanbank 137.—
Bochum 234 .%
Laurahütte 176.50
Gelsenk. 219 .—Harpener 193.—

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% n .Bad .1U08 101.45
4 % Bad . 1901 luu .85
3)4 %„abg. l.FI. 93.—dto. i. M. 93.30
3 )4 % 1892/94 91 .50
3% % Bad .1900 92.10
3 )4% „ 1902 —
3 )4 % Bad . l904 91 .30
3)4 % Bad . 1907 91 .40
3% Bad . 1896 84.30
4 %Bayernl907 101 .—

4%Württb . l907 101.85
4% Rh . Hyp..

Vfdb. b. 1919 101 .—4% . 1917 100.—3 )4 % „ 1914 90.80
4 )49LR .Staats .

anleihe 1905 100. 10

vom 27 . September.4% do.Rentel902 92.%
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 94 .20
Türk . Lose 160 .20
Bad . Zuckf. W. 197. %-
A . Elekt.-Ges. 284 .—
El .-Ges .Schuck. 164.%
Masch .Gritzuer 252.—Karlsr . Masch . 188.—
H.-A. Pakets. 143.%
Nordd. Lloyd 139 .%

Nachbörse .
(2 (4 Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. i03 . -~
Deutsche B.-A. 2 6 .%
DiSk .-Comm. 189. %
Dresd . Bank 161. %
Ost.S .-B. Fr . 162.%
, Südb . Lomb.

Tendenz : fest.
.%

Berlin
(Anfangskurse ).

Ost-Kred.-Akt. 209 .%
Bert -Handetsg. 166. %
Kom .-Disk.-B. 112.%
Darmst . Bank 130.%
Deutsche Bank 257 . %
DiSk .-Komm. 184 . %
Dresd . Bank 161. %
Bali . u. Ohio 107.—
Boch. Gußstahl 233 .%
Dortm . Union

Lit . C. 100.%
V.Kö .-u.Laurah . >78. %
Harvener 142.' /,

Tendenz : fest .
Berlin (Schluhkurse).

4% Reichsanl.
b. 1918 unk. 101.90

4% Preuß . C. 102 .10
H)4 %Relchsanl. 92.10
3%. Reichsanl. 1 82.80
3%%Preuß . C. 02 .10
3% dto. 82.80
4% Bad . 101 . 40
3 )4 % couv . — >—
8 )4 % Bad .1900 91 .30
3)4 % . 1904 91 .50
8 )4 % . 1907 — .—
4% % Ruff. 1905 100.30
Ost. Kreditalt . 209 .%Disk. -Komm. 189 . —
DreSd. Bank 161 . %Nat .-B .f.Dtfchl. 125. %
Kom .-Disk .-Bk. 112.Lo
Kanada -Paciftc 192 . %
Bochum .Gußst . 233.%B.Kö.- u .Laurah . 1 - 7.—
Gelsenk.Bergw. 219 . 1 ,Harpener

'
139 .%

Phönix 248 .—
Dvnomit Trust 182 .*/ .

All . Elek .-G . E. S8Q
E.-G. Schuckert 164jStern , u. Halste 255/
Westerregeln 237jD .Met .-Patr .-F .3«ü/M.- F. Gritzner 25»
BrauereiSinner2 '5 '
P .-Ung.K .Pfdbr . <%
Pest-Ung.K.Obl . 93/
Ung .Schmalbahn 97,Privatdiskonto j

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 209,'
Bert .Hand .-Ges . 16G.'
DeutscheB. - A. 258
Disk. Komm.-A. ) 8),:Dresden . B .-A. Iti - '
Lmb.,Ost .Siidb. 2:
Ball . u. Ohio 107.1
Bochum .Gußst. 23t,1
Sortm .U.Lit .C. 101,
Laurahütte 177.'
Gelsenkirchen 220?
Harpener 193,

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr ).

Oft .Kred.-Akt. 666 ,
„ Länderbant -.55!
„Staatsb .ffrz .) 75»)
Lomb.öst .Südb,117 >

Marknoten U7J
Ost .Kronenrente >4j
Ost .Papierrente 47,1
Ung. Gotdrente 1U.1
Ung.Kronenrent . 414

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente 7.1
4% Italiener —
4% Spanier WÜ
4%Türk .,unifiz . : 3t
Türkische Lose —,
Bang . Ottomän 631 .
Rio Tinto 16.1

London .
Chartered 30 % N
de Beers 16!
East Rand
Goldfields
RandmineS
Änaconda
Aichis . common 109

. preferred 103*
Chicago, Milwauke

and St . Paul 126
Deuver prefer . 31’
LouisvilleNasyo. 1 *7)
Union Pacific *71 '
United Stat . Steel.

Corp. commo 70 1'
dito preferred 120

Wissen Sie eine feine
Cigarette zu schätzen ?

Dann verlangen Sie die Marke „Salem Aleikum" . Durch
die Tatsache , dass sich Fabrikant und Händler bei dieser
Cigarette mit einem äußerst bescheidenen Nutzen be¬
gnügen , wird dem Raucher ein edeles und bekömm¬
liches Fabrikat zu einem sehr mäßigen Preise geboten.

Fabrik -
Ansicht

Zu haben in
Plakate kenntlich
Geschälten .

Preise :
Nr. 3 ’/. 4 5 6 810

den durch '
gemachten

8860a I

3 % 4 5 6 810 Plg . d. St . ’
Orient. Tabak- und

Cigarettenfabrik
YENIDZE ,

Inh. Hugo Zietz , Dresden .

; mit 20-
sucht fü
anstatt .
Versönln
13749 a
greife ".

Haber *
bis g 55
fchinenfa

©efl . *
■die Erve

10 & 25
R/ennlg

Willst du haben stets Erfolg
Bei der Wäsche und zwar rascher^
Musst du einzig und allein ~
Nur mit Sunlichtseife waschen !

Fu
Garn
Resta
Gart
bahn
kauti ,
als ;
Metze

Off
an d

8 Preffl
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Mannergesangverein Karlsruhe. (O .)
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere ver¬eheliche Mitgliedschasl von dem Ableben unseres lairgiävrigenLlitgliedeS

Herrn Leopold Restle , Mt
ergebenit in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 28 . September , nach¬mittags ’„ 4 Wie . von der Friedhofkapelle aus >tatt .Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .13307 Der Vorstand .

Unser liebes Ehren
Mitglied. HerrST^ leüh'5pof/'e/̂

1 „Germania“
»9

Ceeründct 6. VII. «87

ift nach langem , schwe«
rem Leiden verstorben .

Wir bitten , das letzte Geleit zu
geben Mittwoch den 28. Septbr .,
nachmittags ' 1,4 Uhr . von der Fried
Hofkapelle aus . 13811

Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher , wohltuender Teil¬

nahme anlässlich des Heimgangs meiner seligen nun in
Gott ruhenden Tante spreche ich hiermit allen meinen
herzlichen Dank aus . 13767

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Rinderknecht , Hauptiehrer

Karlsruhe-Mühlburg , den 27. September 1910, I

Danksagung .
S

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme beiminscheiden unseres unvergefelichen Gatten , Vaters . Bruders ,chwagers und Onkels

Karl Eyer, vc««*,sowie für die vielen ®rang » und Blumenspenden und die zahl¬reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , sprechen wir allen !unseren tiefgefühlten Dank aus . Insbesondere danken wir |inen Herren Vorgesetzten und Mitarbeitern der Elektr . In -strie , der Vertretung des Militär - ' ' - ' '
be

seinen
imfi

| ruhe für die
5Iq ‘

' sowie ULer - Vereins Karls - j. trostreichen Abschiedsworte aal Grabe des !Entschlafenen . 137781Bulach » den 26. September 1910.
Im Ramen der tieftrauernb Hinterbliebenen : |

Jrnu Zda Eyer Wilwe
nebst Kindern.

Trauerhüte
12424 in feder Preislage stets vorrätig .
Geschw . Gutmann , Waidstr. 37 u 26.

Trauerhüte u.
i3io9* Schleier ,Reiche Auswahl, solide
Qualitäten, billige Preise,Bei Barzahlung 5°]o Rabatt .
E .E .Laßmann , Kaiserstr . 235

in stiller Teilhaber
mit 20—28000 Mk . wird sofort ge-sucht sür eine erstklassige Kunst¬anstalt . Offerten mit Adresse zweckspersönlicher Aussprache unter Nr .13749 an die Exped . der . Bad .Kresse^ _ 2 .2

Teilhaber gesucht !
Iarv -er Techniker wird als Teil¬haber mit einer Einlage von 5bis g Mille von kleinerer Ma¬

schinenfabrik gesucht .
Gefl . Ofscrt . u . Nr . B37501 andie Erved . der ..Bad . Presse " erb .

Wirtsleote
gesucht.

Für ein in badischer
Ga rnisonsstadt bestgelegen .
Restaurant mit Saal und
Gartenwirtschaft , . Kegeln4. Va. 4lt/*Tl4lAA

Metzger bevorzugt . 3 . 1
Offerten unter Nr . 13783

an die Erped . der „Bad .
Presse " erbeten .

£SS3£9&

DerSrolzdesWeibes

Lumich
Sein Haar

Küssen !

am Mittwoch u . Donnerstag am
Bahnhose in Herxheim .Ca . 1020 Ztr . la . Lpeiiekartoffeln .nur beste Sorten in Ladungen u .kleinen Posten gegen Kassa abzu¬

geben von 8186a
Joseph Lcchner ,» tim lPsalz).

r . 21, Rülzheim .
Fräulein . Waise, ,«li - gebildet u . schön >,mit 20000 Mk . bar , sucht sich zu

derehel . Ernstgemeinte . Dikr . zu -
ßcs. Off . u . Postiagerkarte Nr . 122
Leipzig 1. 9129a

An vegetarisch. Privattisch
können noch einige bessere Herrenteilnehmen . Adresse zu erfragenunter Nr . B37136 in der Exped .der „Bad . Presse " . 3L

Rerkarrs abgängiger
Dienstpapiere .

Es sind ungefähr
5000 kg Rechnungen «2500 . Tarife ,500 . Fahrpläne und Zeitun¬

gen
zur freien Verwendung seitens derKäufer auf Meiffgebot abzugeben .Preisangebote hierauf wollen
verschlossen und mit entsprechen -der Aufschrift versehen bis

Freitag den 14. Oktober d.
vormittags 10 Uhr .postfrei an das UnterzeichneteBüro , von welchem auch die gegenbisher unverändert gebliebenen

Verkaufsbedingungen bezogen wer¬den können , eingereicht werden .Karlsruhe , den 26 . Sept . 1910.Material - u . Drucksachenbür » derGroßh . Generaldirektion der Bad .13775 GtaatSeisenbahnen .

Mrile -LelstchMW.
Freitag den 30 . Sept . d. Is .,nachmittags 2 Uhr» wird im Hofedes Großh . MarstallS zu Karls¬ruhe — l Reitpferd — ohne jedeGewähr gegen Barzahlung öffent -lich versteigert . Die Bedingungenwerden vor der Versteigerung be¬kannt gegeben . 13814 .2.1

Welschneurenth .
Schweinefasel
Versteigerung .

Die Gemeinde
läfet am Donners »

den 29 . ds .
,<Va Mts ..nachmittags3 Uhr. einen zum Ritt untaug¬lichen Schweinefasel versteigern ,wozu Liebhaber einladet . 91152 .2. 1Der Gemeinderat.

Gros .

ZOner-MW
auf Gemarkung

Büchig, Amt Breiten .

Am Montag den 3- Lktober 1910,
«achwittagS 1 Uhr.wird im Rathaus dahier die Aus¬

übung der Jagd auf diesiger Ge¬
markung mit einem Flächengehaltvon 352 ha Feld ,und 69 „ Walo .
zusammen 431 ha
für die Zeit vom 1 . Februar 1911bis inkl . 31. Januar 1917 öffentlichverpachtet .

Als Bieter werden nur solchePersonen zugelassen , welche im Be¬
sitze eines Jagdpasses sind oder
durch ein Zeugnis der zuständigenBehörde Nachweisen , dag gegen die
Erteilung eines Jagdpasses ein Be¬denken nicht obwaltet . 8846aDer Entwurf des Pachtvertragsnebst den besonderen Bestimmungenüber den Wildschaden liegt zur
Einsicht auf denr Rathaus offen .Büchig , den 1b. September 1910.Der Gemeinderat.

Schneider , Bürgermeister .
Brettle .

Jagdverpachtimg .

Am Montag den 17. Oktober1910, nachmittags 2 Uhr , wird die
Jagd der Gemarkung Pfaffenrotmit einem Flächeninhalt von 430
Hektar Gemeindcwald , 77 HektarDomänenwald , Unterklosterwald ,angrenzend an ' den Gemeindewalduno 356 Hektar Feld auf weitere6 Jahre vom 1 . Februar 1911 bis31 . Januar 1917 im Rathaus da¬hier öffentlich versteigert , wozunur Personen als Bieter zuge¬lassen werden , welche einen Jagd -
pafe besitzen oder durch ein Zeug¬nis der zuständigen Behördeglaubhaft machen , dafe gegen die
Erteilung des Jagdpasses keine
Bedenken obwalten .

Das Jagdgebiet
' ist angrenzendan das Albtal , Station Marxzell ,Gertrudenhof , Haltestelle Spiel¬berg . 9120a

Pfaffenrot , den 23. Sept . 1910.
Der Gemeinderat .

Glaser .

Jagdverpachtnng .
Die aus der Gemarkung Stein

(füllt Breitem gelegene domänen -
ärarische Jagd iWalddistrikt IILimberg ) mit einer Fläche von75 ha wird am Montag den 17.Oktober d . Is .. vormittags # 12
Uhr , im Geschäftszimmer des Gr .Forstamts Stein aus 6 Jahre ( 1 .Febr . 1911 bis 1. Febr . 1917)öffentlich verpachtet . Die Pachl -
bedingungen können bei Großh .Fürstamt Stein cingcsehen wer¬den . 9147a

Für Umzug
von Kenzingen nach Jmmendingensieht Angeboten vonTransporteuren
entgegen : 9124a .2 .1

tzMtl. Stadelmann , Kenziogen.

Neu !
Neu !Beformfahrplan Karlsruhe

Das praktischste ffursM der Begenwart : Preis nur 40 Plg.
• Uebersicht der Reiseroute , Aw -
. enthalt und Umsteigestatioucn .: Entfernung , Fahrpreise etc - s «

Der Reformfahl plan ist gleich praktisch für jedermann and aneotbentlieb fdr jede FantOie .Vi_ L ■ - ~ Za haben in allen Buchhandiongon und Schreib war an go»eh4ft *a . - - —

2*
« « » . . .

■ Berlinische Lebens-Versicherangs-Gesellschaft I
■ »Alte Berlinische« BERLIN SW . (SB Begründet 1836

Lebens -, lnvoÜdit &ts-, Aussteuer - und Rentenversicherungen
J[ Neu eingeführtes vorteilhaftes Dividendensystem
« Unübertroffene Ourantiemitte ! _ ■
■L" . C;

' jrf^ — Verfangen Sie Prospekte und Kostenanschläge
'

g | g 962.

Kariaruhe , Kalsarstr . 136, i

Gutgehende
Wirtschaft

von tüchtigen Leuten zupachten evtl , kaufen gesucht .
Mittelbaden bevorzugt .

Offerten unter m. 3596 anHaasenstein Sc Vogler , A .- G .in Karlsruhe . 18822

Pension gesucht
für Quintaner höherer Lehr¬
anstalt in gutem Hause . Zu¬
verlässige , energische Auf¬
sicht ! Gest . Offert, mit Angder Bedingungen u . Refe¬
renzen unter A . 3567 an
Haasenstein &Vogler ,A .- <4., in Karlsruhe .

Hifeirai !
Ein junger Mann » Kauf¬

mann , sprachenkundia . über
30 Jahre alt , sucht sich mit l
einem größeren Vermögen !
in eine kleine Familie , wo s
schon Geschäft vorhanden ist, '
einzuheiraten . Es wird mehr
auf eine hübsche und tüchtige jPerson und auf eine gute f
Familie gesehen , als wie auf s
Selb . Angebote unter H . )1066 F . an Haasenstein j& Vogler . A . -G ., in Karls¬

ruhe._ 13761 .2,1
Ein tüchtiger

Färbermeifter.
der Mocha - Leder tadellos
färben kann , findet bei gutem 53
Lohn sofort Er¬

stellung .
Offerten unt . L . K. 354 an

Haasenstein & Bögler .. A -
G ., Leipzig . 9144a .3.1

Wirte-Gesuch.
Für gut gelegenes , besseres

Restaurant <3 Räume ) mit
einheimischem und Münchner
Bier

i« Mannheim
werden tüchtige , erfahrene
Wirtsebeteute gesucht. Ge¬
naue Offerten mit Angabenüber seitherige Tätigkeit sind
zu richten unter X. 1135 an
Haasenstein & Vogler . A . -G.,Mannheim . 9140a.4. 1

^ WggW> > WW >W>ggWWWWg

erkl,
gutgehende , möglichst sofort
von einem tüchtigen , vermö¬
genden Metzger zu überneh¬
men gesucht . Off . unt . E . 1130

! an Haasenstein Sc Vogler , A .-
G ., Mannheim . 9108a .2.2 !

Gut fundierte Fabrik , flott
prosperierend , sucht zur Aus¬
nutzung einer günstiger : Kauf - !
gelegenheit 9118a >m ioooo -
bar gegen 6 °/» Zins . Rück¬
zahlbar nach einem Jahr in
Teilzahlungen . Offerten unt .B . 3565 an Haasenstein
& Vogler , A 4», in Statt - |gart .

Am vorteilhaftesten lausen Sie
Diwan u. Chaiselongues
im Gpezialgesch . von A . Geröcrt ,
Waldhornstr . 24 , der Po st gegenüber .Kein Laden — billigste Vreiie . ä)21’“

Frisch eingetroffen
rin Waggon

Aepsel
Pfd . 12 Pf - .

Ein Waggon

Tasel-
Trauben

( Goldtraube »)

30 33

Lv80kätt8 - Vsrl ( Luf .
In süddeutsche ^ grofeer Han¬

delsstadt mit kaufkräftiaer Be¬
völkerung ist ein seit 6 Jahrenbestehendes , handelsgerrchtlich
eingetragenes und noch sehr
ausdehnungSfähigeS Ln groß-
Versand -Gefchäft der Beleuch¬
tungsbranche mit mehreren
Alleinvertret . vonSvezialartik .

irgröfe . Bezirke bes . Umstände
weg. sof. zu verk . Seitheriger
Inhaber,st bereit , den Käufer
einzuarbeiten , wenn nöt . Er -
forderl . 6000 Mk . Offert . sub <:3 .1519 a. T .Frenz .Annoncen-
Exved . Mannheim . 9133a

.Pfd .

ca . 8 Pfd .- t %
Kistchen mim 1

Tafel-
Birnen

Pfd . | 5 Pfg -

WestindischeBananen
Pfd . 35 Pf «.

Stück 8
,

18

und 12 Plg -

PfonnliiKMCö!
G . in . b . H .
Filialen in allen

Stadtteilen . 13787 !
42 eigene Verkaufs¬
stellen in Baden und

Württemberg . 2 .11

In einem Städtchen Mittcl -
bad ens ist eine gutgehende^ Packerei <mL
zu verkaufen oder zu vermieten .

Offerten unter Nr . 9130a andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
Ein bereits neuer Milchwagen

mit Lederverdeck ist umständehalb .sofort z» verkaufen .
Offerten unter Nr . B37230 andie Erped . der „ Bad . Preffe " erb .

ZU verkaufen :
2 Waschtische , weife u . grau ,Marmor , verschiedene Betten ,Stüblc , Tische , Kleiderständer , 3

Ehisfonniere u . andere Schränke ,Nachttisch m . Marmor , Handruch¬
halter , ' Sofa , bersch. Bilder ,
Küchenschränke , verschied . Kofser -
stänoer . 13793

Lubwig - Wilhelmstraße 5.
Zu verk . : Kompl ., schön . Bett

86 <M , Schrank , fast neu . 12 Jl .
1837570 Uhlandstrahe 12, Part .

JPuppenzinuner ,
neu angef . , sehr groß u .schön möb¬
liert , sol . Handarb . m . Puppen -
fam . . reller Wert v . 65 Ji w . f.40 JH abgegeb . 1837558

Kronenstraßr 12, 111 .

* Zu verkaufen :
Leichter Wagen , zum Selbst -

fahren , für Jagd verwendbar , so¬wie vollst. Pferoegeschirr .
Offerten unter Nr . 8138a andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
raden -Ginrichtung

zu verkaufen auf 1 . Oktober oder .
sofort . Kurvenftr . 1._ 5837153 ;

Gelegenheikskauf!
Pianino f !

neues , besseres Instrument , nutz »
bäum , mit Aufsatz , bewährtes Fa¬brikat , wird sehr billig mit Garantie
verkauft . B37585

Herrenstrasie 88 . ,

Vorzügl . Pianino
wegen Wegzug gegen Kassa billig .
9i23a .3 .i Mppurrerstr . 94,111.

Grammophon
wie neu , mit 50 Platten , nur ganzwenig aesp. Verh . halber billigst zuverkaufen . 5.1

Anfr . unter Nr . 9122a an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

bereits neu , Torp .̂Nayrr « V,Freil .,umzug »halb .blll. z . verk . Kaiserstr . 62 , V.
_ _ _ „ sofort

zu verkaufen : 1 Schreibtisch , 1
Aktenschrank, 1 Schreibpult, ' 1 kl.
Kassenschrank, 1 Drehstuhl .12888 Markarafenstrasie 22.

Eine schöne Plüschgarnitur ,1 Sofa u . 6 Fauteuils , billig wegen
Platzmangel abzugeben . 12889 .6 .6

Markgrakenstratze 82 .
ii ulu Bettstellen
für nur 35 Mk. per St . zu verkaufe »
Werner , Lchlotzplatz 13 , EingangKarl -Friedrichstr .spart . ,rechtS . B " °^
Dotfon kompl ., Stühle sc . , billigDgIIcII zu verkauf. Kaiserstr. SS ,3 Treppen , rechts ._ 5837528

Nähmaschine .
so gut wie neu , billig z« verkauf .
5837553 Schützenstrasie 59, pari .

Folgende überzählige Gegenständesehr billig zu verk. : 1 Sofa . 1 Chaise¬
longue , 1 vollständ . Bett m . Rofehaar -
matratze . lpol . Chiffonnirr . l Wasch -
kommodemitMarmorpl .. 1 Spiegel -
aufsav . Markarafenstr . 22
fLi, , Llak 140— 150Lit . halt .»bill . zu verkaufen .Shbelstr . 12, 2 . St . « 37573

4 Geige zu verkaufen.
5836971 .2.2 Schützenstr . 70, 3 . St .

SB37551 « ofirnstratze 5, IV .

Kinderwagen ,
schöner, brauner Kastenwagen , zuverk, Erbprinzeustr . 34 , II ., lkS.

Gut erhaltener Äinderlieawagen
billig abzugeben . B37S54

Winterstrahe 37, V .
2 SIrohsöcke W.KNab . Wilhelmstr . 30 , II. . l . g ” ” 7

Am SnMiiflöin,Mannheimer Spitzer , schön schwarzschönes Tier , zu verkaufen .9141&2 .1 Rastatt » Adlerstr . 8



Cdte 6

23. Generalversammlung des Evange¬
lischen Knndes.

(Ander . Rachdr . verd .) II . H . Chemnitz , 26. Cept .
Die geschäftlichen Verhandlungen der diesjährigen Tagung des

Evangelischen Bundes leitete am heutigen Montag vormittag eine
Sitzung des Zentralvorstandes und des Gesamtoorstandes ein , in
welcher der Bundesdirektor Rcichstagsabgeordneter Lic . Eoerling
(Halle ) den

Jahresbericht
vorlegte . Der Referent führte einleitend aus : „Unser Bund braucht
über mangelnde Anfeindung nicht zu klagen . Mit einem glühenden
Hatz, der die törichtesten Verleumdungen zu den landesüblichen Mitteln
rechnet , wird der Bund von der ultramontanen Presse verfolgt . Einen
besseren Beweis , daß unser Bund dem machthungrigcn llltramonta -
nismus tatsächlich den Weg zu seinen Zielen verbaut , als diese maß¬
losen Zornesausbrüche , kann es wohl kaum geben . Daneben fehlen
unserem Bunde auch nicht Mißverständnisse , falsche Beurteilung , ja
kleinlicher Neid im protestantischen Lager . Aber rrotzdem ist seine
Notwendigkeit und die Kraft seiner Abwehr wohl seit seinem Bestehen
noch nie so in die Erscheinung getreten und anerkannt worden wie
im Juni dieses Jahres , da der Papst durch seine empörende
Herausforderung in der Borromäus - Enzyklika

eine elementare Protestbewegung im deutschen Protestantismus her -
beiführtc . Diese Bewegung hat unser Bund nicht künstlich gemacht
aber er hat sie sofort umsichtig und kräftig organisiert , er hat ihr
Gehör verschafft an allen Stellen des öffentlichen Lebens , bei der
Regierung , im Parlament und Presse und er hat bewiesen , wie nötig
zur Wahrung der evangelischen Lebensgüter neben der organisierten
aber nicht zur Kampfgemeinschaft geeigneten evangelischen Kirche ein
großer deutsch- evangelischer Volksbund ist . — Diesmal wurde der
Zorn des protestantischen Volkes nicht so bedauerlich überhört wie
einst bei der Canisius -Enzyklika . Diesmal ging ein Brausen durch die
deutsche Presse , interpellierten die Parteien in den Parlamenten , er¬
hoben Regierungen und ein katholischer König im Interesse des kon¬
fessionellen Friedens lebhaften Einspruch . Diesmal wurde sogar der
Papst gezwungen , eine gewisse Rücksicht auf die berechtigte Empörung
des protestantischen Volkes zu nehmen und wenigstens zu verhindern ,
daß seine Beschimpfungen der deutschen Reformation und deutschen
Fürsten nicht offiziell vor den Kanzeln der Kirchen und in den bischöf¬
lichen Blättern im Deutschen Reiche verkündigt wurden . Freilich ,eine Genugtuung für das gekränkte protestantische Empfinden war
dies nicht , und den warmen Dank der Regierung verdiente diese Rück¬
sichtnahme umso weniger , als sofort im „Osservatore Romano "

, dem
offiziellen Papstblatt , die Handlung eine Beleuchtung erhielt , die ihrallen grundsätzlichen Wert genommen hat . Aber wenn diesmal alle
nationalen Parteien in Presse und Parlament Stellung gegen die
päpstlichen Schmähungen nahmen , und wenn selbst das Zentrum
wenigstens im preußischen Abgeordnetenhause nicht wagte , das päpst¬
liche Treiben zu verteidigen , so verdankt das protestantische Volk diese
Haltung nicht zum geringsten Teil den wirkungsvollen Maßnahmen
unseres Bundes .

Je verdrießlicher dis Volksstimmung vielfach durch die innerpoli¬
tischen Verhältnisse ist , umso -freudiger sollten wir ein kraftvolles
Erwache « der Geister begrüßen und fördern . Je ernster die Gefahr
ist daß auch die Empörung über die päpstlichen Schmähungen , weil
sie keine ausreichende politische Wirkung heroorbrachte , zur

Mehrung der politischen Mißstimmung
beitragen kann , umsomehr müssen wir die erregten Volksgenossen mög¬
lichst zahlreich in den Wirkungskreis unseres Bundes bringen , wo sie
hohen idealen und nationalen Zielen neu zugeführt werden . So gilt
es denn gerade jetzt , an einer kräftigen Ausbreitung und Auswirkung
unseres Bundes mitzuwirken . Der Berichterstatter teilt dann weiter
mit , daß aus Anlaß der Bewegung wider die Borromäus - Enzyklika

IVO PüHONWY

Ein interessantes
Wachstum !

3

vieles Bild zeigt - in genauen Maßen - die
enorme Umfatjfteigerung von PALMIN
(Pflanzenfett ) und PALMONA (Pflanzen *
Butter -Margarine ) in Deutfcbland inner¬
halb der letzten 7 Jahre . - Ein stärkerer
Beweis für das Bedürfnis nach PALMIN
und PALMONA und für die Beliebtheit

Unterer Produkte ift kaum denkbar .
H . SCHLINCK & CIE ., A .-6 .

Möbel -Verkauf.
Umbau und Tisch , eichen, Diwan ,

Spiegel , Vertiko , Salontisch , Wasch¬
kommode und Trumeau , sowie viele
kleine Möbel werden unter Selbst¬
kostenpreis abgegeben . 13524*
Franz Pottiez, WerSersir . 57.

10.3 Gespielte

Pianinos
sehr aut erhalten , sind für
AUM .— . M .385 .— . M . 400.—.M . 475.^ - zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe , Erbprinzenstrahe 4,!

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion .

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein crstklass. Geschäft
Weißwaren, Herren- und
Damenwäsche , Herren- «.
Damenkleiderstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft .

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr . 13429 an die Exp.
der „Bad. Presse" erbeten . *
Garant ,
reiner

Bienen -
10 Pfd.-Eimer Mk . 6 .90 frko . Nachn. M8a
A . W arlich , Uelzen (Lüneb. Heide) .

Honig
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die Zentralleitung des Bundes außerordentlich mit Arbeiten über¬
lastet war , die in erster Linie die Folge der gewaltigen Mitgliedcr -
zunahme waren . Die Borromäus -Enzyklika habe dem Bunde in
wenigen Wochen über 30 vv« neue Mitglieder zugeführt . Die Ge¬
samtzahl der Haupt - und Zweigvereine stieg um 222 auf 2822 , die der
Mitglieder von 381535 auf etwa 435 000 seit April vorigen Jahres .
Der Bund besitzt in Halle eine zentrale Geschäftsstelle , die Werbe¬
redner , Flugblätter und volkstümliche Schriften in großer Zahl hin¬
aussandte .

Der Berichterstatter schließt mit der Feststellung , daß der Ruf
des Bundesvorstandes nach kraftvoller Mitarbeit an den Bundcs -
bcstrebungen nicht ungehört verhallt sei und schließt : so hoffen wir
denn auch , daß unsere Mitarbeiter aus der empörenden Herausforde¬
rung des Papstes und aus der neuen Bestätigung des unverminderten
Haffes , mit dem der Altramontanismus dem Protestantismus ent -
gcgentritt , in den kommenden Wintermonaten die Pflicht entnehmen ,
mit verdoppelter Kraft zu arbeiten .

Um VA Uhr nachmittags trat im großen Festsaale des Kaufmän .
nischen Vereinshauses die

erste Abgeordnetenverfammlung
zusammen , an der wieder über 1000 Personen teilnahmen . — Zum
nächstjährigen Tagungsort wurde Erfurt in Aussicht genommen , wo
vor 25 Jahren der Evangelische Bund gegründet wurde . Die nächste
Tagung soll sich daher zu einer Jubiläumstagung gestalten .

Zur Zeitlage und Jahresarbeit nahm dann der Direktor des
Bundes Lic . Everling (Halle ) das Wort :

In ernsten Zeiten treten wir zu Rat und Tat zusammen . Miß¬
mutige Verdrossenheit und erbitternder Streit entzweien die Tage
unseres arbeitsamen deutschen Volkes . Die Sturmzeichen des Radi¬
kalismus haben gute Tage und der Ultramontanismus redet drohend
davon , daß die Regierungen auf ihren Schutz angewiesen sei . Nach
zwei Richtungen war der Kampf zu führen . Da war der deutsche Ge¬
lehrte , der in Wort und Schrift rief :

Jesus hat nie gelebt !
Und da war der rönftsche Priester , der in der Borromäus -Enzyklika
mit unversöhnlichem Hatz bekundete : Die Helden und Fürsten der Re¬
formation sind Bauchanbeter und Kreuzesfeinde . Beide haben wider
Willen den Protestantismus einig gemacht . Dem phantasierenden Pro¬
fessor traten Führer aller protestantischen Richtungen entgegen , und
wider die empörende Herabwürdigung des Papstes erhob sich in
heiligem Zorn das protestantische Volk zum Schutze seiner Helden .
Es geschah in dem Empfinden , daß hier für kirchlich -politische Zwecke
rücksichtslos die Brandfackel verhängnisvoller Zwietracht erneut in
unser Vaterland geworfen wurde , es geschah in der Erkenntnis , daß
die unaufhörlich sich mehrende Kampfrüstung der zahlreiche » katho¬
lischen Vereinigungen unter dem Eindrücke des unversöhnlichen
Geistes des päpstlichen Rundschreibens als eine Gefahr für die Allge¬
meinbürgschaft erscheint , es geschah in der Ansicht , daß diese päpst¬
lichen „Werturteile " ein neues grelles Licht auf die Zentrumspartei
werfen , die den Geisteskampf der Konfessionen mit verstärkter Stoß¬
kraft auf das Gebiet des politischen Machtkampfes überträgt und so
zur steten Störung eines wahren konfessionellen Friedens wirkt .

Man spricht von Enzyklika -Hetze und von Protestrummel . Der
Präsident des diesjährigen deutschen Katholikentages hatte die Stirn ,die Beschimpfungen der Enzyklika „ Werturteile " zu nennen , „Wert¬
urteile über die damaligen Verhältnisse und Zustände , die eine An¬
wendung auf die Gegenwart ausschließen " . Herr Marx wagte es
nicht , den immer wieder für die Katholikentage in Anspruch genom¬
menen „Ruhmestitel "

, daß er die Anschauungen Andersgläubiger
nicht verletze , für den Papst in Anspruch zu nehmen . Er drehte also
den Spieß um und verklagte , bedrohte und kränkte seine evangelischen
Mitbürger . Wir Protestanten müssen demgegenüber aus der un¬
würdigen Behandlung unseres würdigen Anspruchs dauernde Lehren
ziehen . Wir sind aufrichtige Freunde des konfessionellen Friedens .

aber nicht auf Kosten der protestantischen Ehre evangelischer Wahr¬
heit und nationaler Freiheit . Wir gönnen von Herzen dem katholi¬
schen Volksteil seine staatsbürgerliche Gleichberechtigung , aber wir
ertragen nicht feine ultramontane Vorherrschaft .

Das Zentrum streitet jetzt über seinen Charakter . Das ist be¬
greiflich , denn diese konfessionelle Kampfpartei ist politisch grundsatz¬los , nur kirchenpolitisch hat sie feste Preise . Aber ob auch noch jo
heftige Fehde zwischen Kölnern und Trierern ausgefochten wird , ob
auch die „Kölnische Volkszeitung " die engherzigeren und weniger takti¬
schen Trierer als Ghetto - Katholiken brandmartt , zuletzt handelt es
sich nicht um politische Grundsätze , sondern um politische BLndnis -
fähigkeit , die man durch Verschleierung erstrebt . Nicht Trier , nicht
Köln , Rom heißt die Richtung . Denn Rom fühlt sich nur dort ftei ,wo es herrscht . Wahrt nur dort Frieden , wo es den Sieg errungen
hat . Daher : Hie gut Wittenberg alle Wege ! (Stürmischer Beifall .)
Der deutsche Protestantismus wird nur dann seine Abwehrkraft be¬
halten , wenn er zu seinem innere « Aufbau die evangelische Innerlich¬
keit , die Einigkeit sich stets selber erringt , (Stürmischer anhaltender
Beifall .)

Als zweiter Redner sprach Geh. Kirchenrat J). Meyer (Zwickau )
über die "

evangelische Bewegung in Oesterreich .
Er schilderte die allgewaltige Bewegung der deutschen Eeistesmacht
durch den hellen Lichtstrahl der Reformation . Der Katholizismus
empfindet immer schwerer die Macht dieser Bewegung . Sie soll hoch¬
verräterisch sein , diese falsche Behauptung sucht man den einfluß¬
reichen Persönlichkeiten Deutschlands einzuimpfen . Noch klerikaler
hat man auf dem Innsbrucker Katholikentage gerufen , muß Austria
werden . Möglich sei das aber nur , wenn man einen Peter Arbues
mit seinen Scheiterhaufen aus dem Grabe hole . Wir kämpfen nur
mit religiösen Waffen , falsche Religion kann nur durch die wahre
überwunden werden . Politik tut es nicht , zumal wenn sie auf reli¬
giösem Jndifferentismus basiert ist . Dieser wird von Rom stets als
bester Freund und Bundesgenosse für das Fortbestehen seiner Herr¬
schaft anerkannt . Die evangelische Bewegung in Oesterreich schreite
stetig vorwärts . Die Zahl der llebergetretenen bewege sich andauernd
um 5000 herum . Die Bewegung ergreife jetzt auch die gebildeten
Kreise . Der tapfere Mut , der die österreichischen Protestanten beseele,
sei die jüngste Frucht der Bewegung . Der Redner schildert dann die
Fortschritte , die durch die Neugründung von Pfarrgemeinden , Schaff¬
ung von kirchlichen Stätten und Schülerheimen zu erblicken sind, so¬
wie in der Zunahme der in Wien studierenden evangelischen Theo¬
logen .

Am Abend fand eine große öffentliche Volksversammlung statt ,
in der Gymnasialdirektor Dr . Erythropel (Hameln ) über „Mehr
Ehrfurcht vor der Religion !" und llniversitätsprofeffor D . Hunzinger
(Erlangen ) über „Mehr Vertrauen zu den Lebenskräften der Refor¬
mation " sprachen .

Die Versammlung war aus allen Schichten der evangelischen
Bevölkerung von Chemnitz außerordentlich zahlreich besucht . — Mor¬
gen werden die Beratungen fottgesetzt . » - .
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beste und billigste Bezugsquelle
für Wicderverkäufer , Konditoren ,

Bäcker rc . 7718
Prompter Versand nach auswärts .

Man verlange Preislisten .
Cli . Schäfer

Eiergroßhandlung ,
Erbprinzenstr . 8 . — Telef . 210 .

Aus einem soeben ein -
getroffcnen

Doppel - Waggon

Pommerschen
Einlege-

kartoffeln
empfehle , solange Vorrat

reicht ,
per 100 Psuvij 3.80.

Bei Abnahme von 1000Pfd .

per 100 Pfund 3.60.
Es ist dies eine sehr

schmackhafte und haltbare
Kartoffel . 13590 .3.2

Luger
Filiale » .

In den nächsten Tagen treffen

»riM SMeksrlOlil
ein per Ztr . zu 3 .80 Mk. u . nehmen
Bestellungen entgegen die .Herren
August Toll , Waldstr . 14 , vnl
Jakob Konanz .Germi « : r '

« Pfennig
kostet die neue Packung

und das Paket

Beides sind millionenfach bewähtte Wasch- und
Putzwittel von staunenerregender Reinigungskraft.

Gegen 'die Sammelmarken werden
anerkannt wertvolle Geschenke gegeben .

Bestellen Hie
i.Schubert Signi, Freihurgi.fi

ein Postkistchen 1664a *

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
<2 Flaschen Mk . 7.2 « frko . Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echtes Erzenanis versandt .
ßMSBBB BBBI

OFFE IMBACH Vmain

gegen .

Erkrankungen .
General-Vertreter: Wilhelm Engel,

Karlsruhe, Markgrafenstr . 26, Telephon 1624.

-» arbeiten jeder totSSSÄrS

IMinenscMflliolie
[BFViBlflltigunsen

aller Art
Hans Dinger ,

Karlsruhe I. B . Vielandtstr. 10.
Uebernahme aller sonst vor¬

kommenden masobinenschriftl.
Arbeiten . — Lieferung nach aut - !
wärts. — Muster u. Preisangebote jzu Diensten. — Verschwiegenheit I
sicher. — Die Preise sind billiget .

Anfertigung schnellstens.
Ausführung peinlich gewissen- 1

hart und sauber. 4910

MöM
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch .

SSNF- Kein Kaufzwang.
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel - Fabrik u. Lager ,

Kaiserstraffe 81183 . 13026 .7.5

Kirschen -
13327* wasser
Zroelschgen -

rvasser
der Bad . Land -

wirtschasts -
kammer

empfiehlt in
reich . Auswahl

Karlsruhe
Akademiestr .20.

Brennholz,
vorzüglichesHartholz , gespalten ,
per Ztr . Mk. 1 .— , ungespaltcn
90 Pfg. ab Hof . Lieferung
ins Haus mit entsprechendem
Zuschlag.

Sägemehl
aus Hartholz
billigst .
Mimische 8mciM ,

G. m. b. H..
Werderstraffe 7 . Tcleph . 1617.
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Bnrean Fidelilas
(gerichtlich ringetragen )

Karlsruhe . Winterstr . 13
üdernimnrt d te Einziehungund
Betreibung von Forderungen
ohneKoften.vistko für den Gläu¬
biger. Anchauf von Buchaus¬
standen. — Gefl. Anfragen
schriftlich erbeten . 9840*

'ammmmmmmmmmmm

he .

lr-
:,Fflderstr.68
MEteaabmu

ecbugt* ltift *
mraspthiaste
SbdMftr ŝiec

WrltMdriLkiü «

, Dr«sden-Radebeul. 3Aerzte. Prospekte
irti . Gute Heilerfolge !

^ Kind !
/ Für ein Ui Jahre altes Mädchen
yverden Pflegeeltern gesucht . Zu'erfr . Augartenftr . 9, III . B37525

i Für ein gewinnbringend . Untere
(nehmen wird zwecks Vergrößerung
> ehrl. foliö . Mann,
cher sich mit 2—3000 M . bei hohe :
Gewinne beteiligen kann. aL
Geschäftsführer fof. gesucht . Kauf¬
männische Kennt » , nicht ersorderl .

Offerten unter Angabe seitherig .
Tätigkeit und frühesten Eintritts
unter Nr . 5837589 an die Expedit.der „Bad . Presse" erbeten-_tzuf das Büro einer hiesigen
Koblengroßhandlung wird zurwI^ Okt. ds. Js . ein flotter

Stenograph und
Maschinenschreiber

äm Alter v. 18—20 Jahr , gesucht.Angebote mit Äehaltsanspr . und>. .- un^ gjn 13743
>. der . Bad . Presse" .^ Kommis

der Effen - und Baumaterialien¬
branche findet in der Nähe Hei-
Helbergs per 1. Oktober Stellung .

. Offerten unter Nr . 9146a an
hie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Angebendef Kons
für Kontor u . Magazin per sofortgesucht . Ausführliche Offertenunter Nr . 9186a an die Exveo. der
»Bad. Presse" erbeten .
Londoner Börse.
Gut informierte Bankfirma suchtmit seriösen Herren , welche mit

Kapitalistenkreisen , die an derLondoner Börse spekulieren , in
Fühlung stehen , als

ständigen Vertreter
Memisiers ) gegenhohen Provisions -anteil in Verbindung zu treten .Man wende sich unter „Börse" anTchweder 's Annonceu -Exped .,
,1 Trump St . , London E . C. °°«a

iffiiieii
. Leistungsfähige

Bw . « Weberei
,sucht für den Verkauf von

ausgerüstete« Gewebe«
insbesondere von

Bleichware«
tüchtigen brancheknndiigen ,»er lKigrosfirmen , sowie größerenDetailleuren gut eingeführtenVertreter » dem Württemberg,Baden und eventl. auch das Elsaßüberlassen werden könnte. °°^a, .->AuSfuhrl . Ana . unt . 8 . I . 4868

■gn Rudolf Moste , Stuttgart erb.

jede» Berufes , auch Frauen , die
sich zum Abschluß von Wocheu -«erstcherungeu — kleine Lebens¬und Kinderversicheruuaen — be-
fahrgt halte » , finden Anstellung
Pgen festes , anfänglich wö¬chentliches Gehalt und hoheProvision , später Mo « ats ge -a lt , ber angesehener suddeut-

^ ^ nt
'

wit '
Lebinslaus unter13665 an die Expedition der

»Badrschen Preffe erbeten . 2 .2
RPNMt , IC können 100 Mk.•UtUIIUC ZL. rnonatl . « . mehrNebenbei verdienen d. d . Verk. v .§ »harr. a. Kollegen re . HV» b .lttmann , Hamburg 22. Mma3 .1

Angesehene u . leistungsfähige Carrosseriefabrik
auis beste eingerichtet , sucht '• 7' ai > trotoi <

tücliiigc , ariteitsfreudige * clllCtCl ,
| Herren mit guten Verkaufserfolgen , möglichst bei Automobilfabriken ,
| der Händler - und Privatkundschaftgut eingeführt , werden bevorzugt.

Off . unter U. H. 3608 an Rudolf Mosse . Berlin S . W. 19 . 9091a .2.2

Leistungsfähige Papier waren fahr ik Rheinlands sucht

erstklassige Vertreter
bet hoher Provision in allen größeren Städten Badens . 9092a.2.Spezialität : Spitztüten , Faltenbeutel , Kreuzbodenbeutel , Kaffee -beutel mit und ohne Druck, Rollendruckpapier, (owie Konditor- undBäckerbeutel. Offerten sub K . « 8384 an Rudolf Mosie . Köln .

erzielen Damen und Herren guter Gesellschaft durch Vermittlung von
Aufträgen direkt an Private » für eine bekannte leistungsfähige

Bielefelder Wasche - Aussteuer- Fabrik.
Offerten nach Postfach 214 Bielefeld erbeten . 9127a

Stellung erhalten W 2 M Sennerinnen
«ach An - bildnnal - 2 Bademeister " ' !^ .Ä ^ erste Restaurants suK
und Masseure , W—28 Jahre alt .
Lehrhonorar &tf . 220 .—. Aerztl .
Prufunaszeugn . Institut Sanitas
in Freibnrg i . Big .. Günterstal .

Tagschneider
sofort gesucht. B37574
Amerikanische Kleiderklinik ,

Adlerstraffe 8 .
Zwei selbständige

IlUnenslhkMr
in dauernde Beschäftigung bei guter' jrt gesucht .
Joseph Herrmaun , Schneidermstr.,Baden -Baden . 9184a

Suche per sofort
4 tüchtige

IW '

-- - -- - sucht
sofort 13812 .2.1Wolfarth » Büro ,

bei hohem Lohne. 9128a.2.1
Anton Rahn

F . Hof « Schuhmachermeister,
onaueschinge« . Max Egonstraße.

Kaminfeger.
tüchtiger , findet dauernde Arbeit bei

August Faller, Triberg.
Mehrere tüchtige, jüngere

Gektroimillriire
für Stadt und auswärts bald ,
gesucht. 13790
lUskAinenkllbfik LsslinAen
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 .

Maschinist
ür einen Dampfkran zu sofortig .
Eintritt gesucht . B37546
Gebr . Meyer , Baugeschäft .G . m. b . H .

Hafenneubau Karlsruhe .

Vetm -Kmrbeiler
xm baldigen Eintritt auf 2—3
Sonate gesucht . Bewerbungen sind

schriftlich unter Angabe von Re-
erenzen ec . zu richten an 9007a.3 .3
tomeiftecC . Müller , H -Wen.

6 —8 Gipser
sofort gesucht . 5837580.2.1

Gipsermeister
K . Indlekofer , Lörrach .W . Trefzer , Schopfheim i. W.
Suche sofort 46 tüchtige

Erdarbeiter
nach Hölzlebruck , bei Neustadt , im
Schwarzwald . Stundenlohn
45 Pfg . , je nach Leistung.
2.2 j'iifller ,

40 bis
9101a

Unternehmer .

Jip LerWeriil
mit guter Figur , branche-
kundig. per bald gesucht.
Offerten mitPhotogr . erbittet

AU. Frommholz ,
Damenkonfektion , 9095a

Freiburg i. B .

Wfer Stellung sucht,
verlangt die „DeutscheDakanzeuvost^Eßliugeu76 . 322«

Wrkllecht.
2 tüchtige Fuhrleute werden

sofort gesucht. 13817 .2.1
Martin Notheis,

Mühlstraffe .
Gesucht

zuverlässiger , junger Mann (15
bis 18 Jahren ) zur Bedienung
eines Billardzimmers , Abends v.5—11 Uhr . Vorzustellen vorm.
10—12 Uhr. Stefanienstr . 82 , l .

Intelligenter Junge kann als
Keltnerlehrling

sofort in Luftkurhotel eintreten .
Wo, sagt die Exped. der . Bad .

Presse" unter Nr . 9135a.
Rach Paris gesucht

besseres Zmntemndlhen ,
«ach St . Moritz

periekle Köchin
gesucht. 80 Nil . Gehalt . Reise
frei . Näheres durch 5837559
Frau Urban Schmitt Wwe . ,
Hauptzentralbureau , Erbpriuzen -
stratze 27. Eingang Bürgerstraße .

Ein jüngeres Mädchen , welchesetwas Servieren kann bei gutemLohn sofort oder auf 1 . Oktoher
gesucht . Zirkel 9, l . 5837597

KaushiMerin ,
wird zur Führung eines größeren
Haushalts zu einzelnem Herrnper sofort gesucht. Bedingung :

!Vvllständ. Unabhängigkeit, akurate
Führung des Haushalts und vor¬
zügliche Köchin : jüngeres Mädchen
rst vorhanden. Offerten mit Gc -
haltsforderung , Zeugnissen und

!Photographie unter Nr . 9126a an
ibic Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mädchen -Gesuch:
i Suche auf 1 . Oktober ein tücht .,lbraves Mädchen für Küche und
Hausarbeit . B37202

Schesfclstraste 60, I.

Mädchen gesucht .
Braves , fleißiges Mädchen kannbis 1. Oktober eintreten . 13651 .3 .3Kronenstraße 47 . Bäckerei .
Ein junges , sauberes

Mädchen
von 17—19 Jahren sofort oder
1. Oktober gesucht. 13774 .2.2
Frau Obermustkmeister Kökn ,Sophieustr . 160 , 3. Stock .
Aus 1 . Oktober wird ein junges ,

Wtiges MAiheii
für sämtliche Hausarbeit gesucht.13786 Sophienftraße 45 , pt.

Mädchen- Gesuch.
Ein fleißiges, ordentlich. Mädchen ,das selbständig kochen u. die übrigenHausarbeiten kann, auf 1 . Oktober

zu jungem Ehepaar gesucht . '*“2 .1Näh . Karl -Frredrichftr . 6. 11. rechts .
Gesucht per 1 . Oktober tüchtiges

Mädchen für Küche und Haushalt ,das schon in gutem Hause gedienthat , zu kl . Familie bei hoh. Lohn .B37395 , Kriegstratze 69a .
Auf 1. Oktober wird ein tüch¬

tiges Mädchen bei hohem Lohn ge¬
sucht. Wcrderstraße 45. B37077

Mädchen als Beihilfe in Kücheund Haushaltung sofort oder auf
1. Oktober gesucht . 5837076

Durlacher Allee 27, 1 . Stock.
Tüchtiges, fleißig . Mädchen füralle Hausarbeiten zum sofortigenEintritt zu klein. Familie gesucht.Näh . Waldstr. 52, Part . 5837311
Gesucht williges, kräftiges

Mädchen auf Mitte Oktober oder
später aus der Umgegend Karls¬
ruhes . Off . unt . Nr . B37562 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb .

Fran
zum Kochen tagsüber gesucht. Zuerfr . unter '837310 in der Expedit,der „ Bad . Presse" . 2.2

Frau oder Mädchen , ein paarStunden täglich zur Aushilfe sof.
gesucht . Adlerstr. 2, Part . '837547

Zuverlässiges Mädchen zu Kin-
der» tagsüber per 15. Okt . gesucht.B37524 Lammstraße 1h , IV .

Wt . ÄgmiWn
per sofort gesucht. Bewerberinnenwollen sich mit Zeugnisabschriftenmelden mittags zwischen 12 u . 1 Uhroder nachmittags zwischen 4 u . 5 Uhr
Erbprinzenstr . 10 im 2 . Stock.
KunstdruckerelKiinstierbund Karlsruhe
1368+ G . m. b. H . 2.2

3 «arve»terinnen
sowie ein '837371.2.2

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht.

Stängle , Zirkel 32
'

Jüngere Büglerin , auch Frau ,auf 2—3 Tage in der Woche sof.
ges. Mühlburg , Philippstr . o , IV.

Stellen -Gäsuche.
Verherrat ., durchaus zuverlässigerMann , i » geordneten Vcrhältnifien

leb ., sucht Stelle als Einkassiereroder sonstigen Bertrauensposten .Kaution kann gestellt werden. Of¬ferten unter Nr . 13818 an die
Expedition der . Bad. Dresse " erb.

Kontor Personal .
Oen Herren Prinzipalen empfehlen wir zur gefl . Berücksichtigung beiBesetzung offener Steilen unsere sorgfältig ausgebildeten , durch Fleiß, Pünkt¬lichkeit und saubere Schrift empfehlenswertenSchüler .

I. Lehrlinge.
S. B . Junger Mann, 14*|, J. alt, besucht unser Institut seit Jahr undist in den verschied , kaufm. Unterrichtsfächern , sowie in Stenogr .und Maschinenschreiben ausgebildet .E . B . Junger Mann, 15 J. alt desgLE . G . , m lo „ „ „K . H . . , 15 . I
K . li . „ „ 13 » » mit Realschuibiidung , besitzt geläufigeSchrift , flotter Stenograph, Kenntn. im Maschinenschreiben .

II . BUrogehilfen — Kontoristen .
J . T . Junger Mann, 16 J . alt, war schon als Schreibgehitfe tätig, mit

Kenntn . in Buchführ., Stenogr . und Maschinenschreiben .
Wf. B . Junger Mann, 27 J. alt, Kaufmann aus der Kolonialwarenbr., mit

gel . Schrift , Kenntnisse in Buchführ, (eint ., dopp., amerik .), sowie
Stenogr . und Maschinenschr .B , J . Junger Mann, 18 ‘(2 J - alt, in Buchführ., Stenogr . u . Maschinenschr .bewand.,würde bei besch . Ansprüchenev.Volontarstelle übernehmen .F . H . Junger Mann, 19 J. alt, mit flotter Schrift , Kenntn . in Buchführ .
(eint ., dopp ., amerik.) etc ., war schon in techn . Büro tätig und ist
in der Anfertigung von Zeichnungen bewandert.

III. Kontoristinnen — Stenotypistinnen.
B . I ». Fräulein , 19 J. alt, mit geh Schrift , Kenntn. in einf. Buchführung ,flotte Stenogr . und Maschinenschreiberin .E , M. Fräulein , 18 J. alt, mit sehr gt. Schrift , Kenntn . der einf. Buch¬

führung, flotte Stenogr . und Maschinenschreiberin .E . £ /• Fräulein , 22 J . alt , flotte Stenotypistin (120—140 Silben).H . F . Fräulein , 14 ‘ U J. „ „ „ (120— 140 Silben).M . D . Fräulein , 15*7» J- alt , mit geh Schrift , Kenntn . in Buchführung
(einf., dopp . , amerik.). Rundschr. ,flotte Stenotypistin (120—140 SilbJK . 5f. Fräulein , 17 J. alt , desgl.L.. W . Fräulein , 22 J. alt, flotte Stenotypistin (war schon praktisch tätig),K . 1>. Fräulein , 23 J . alt, desgl.

Ausser diesen können wir noch mit weiteren Offertbriefen von gut
geschultem Kontorpersonal dienen .

Wir bitten höfl., bei Bedarf um Angabe obiger Chiffre, erklären uns
jederzeit gern bereit zur ausführlichenMitteilung und Vorlage von Offertbriefen
der Betreffenden . 13800

Hochachtungsvoll ergebenst
Handelsschule „ Merkur “ ,
Telephon 2018 . Karlsruhe . Kaiserstrasse 113.

Reifender
der Weinbranche, schon einige
Jahre in diesem Berufe tätig . An -
fang der 40er I ., unverh . , große
staMiche Erscheinung, sucht in
leistungsfähiger Firma Stellung .

Bisheriger Besuch , hauptsächlich
Obcrbaden , Teil von Württem¬
berg. Hohenzollcrn und im bayri¬
schen Allgäu.

Der Eintritt kann von 1 . Oktob.
an zu jeder Zeit erfolgen.

Offerten beliebe man unter Nr .
9057a an die Exped. der . Bad .
Presse" zu richten.

Tücht., sehr steißig. u . zuverlässiger

Maschinist
sucht Stellung . Zu erfr . B37601
Darlanden . Kreisstraße 20 , 2. St

Fleißiger » nüchterner Mann

W imuentbt Weil.
Offerten unter Nr . B37513 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erb.
junger , verh . Mann sucht in

groß. Geschäftshause Beschäftigung,
gleich welcher Art . Off . u . 5837522
a . die Exp, der ..Bad . Preffe " erb .

urige Anfängerin , welche die
höhereTöchterschuleund kaufmänn .
Handelsschule mit Ia Zeugnissen
absolvierte , sucht Engagement auf
kaufmänn . oder ÄnwaltS -Bureau .

Offerten unter Nr . 13809 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung. 2—3 Tage in
der Woche. Offerten unter 5837523
an die Expedit , der „ Bad , Presse "

Gebild. Beamten -Witive . Anfang
40er Jahre , sucht für einige Stund ,
des Tages

>ung
(Vertrauensposten ). Off . u . B37520
an d. Exp, der „Bad . Presse "

. 3.1

Stellen suchen ! !
B aus 1 . und 15 . Oktober :

- Köchinnen, Haushälterinnen ," Jungfer . Kinderfrau ! .. Stütze ,
Kinder - , Zimmer - und mehrere
Mädchen für alles sowie v . Lande
durch Frau Reiher , weibl . Stellen¬
bureau , Kreuzstr . 9 , Ecke Kaiserstr .,neben der kleinen Kirche. 5887591

Ehrl. , selbst. Mädchen
sucht dauernde Stelle auf 1 . Okt .

Adr. Anna Ciruber , Pforz -
eim , Durlechersir. 32. 9119a

16 Jahre alt . suchtAlaocyen , Stellung auf 1 . Okt.
bei kleinerer Familie . Zu erfrag .
Klauprechtstr. 45, 2. St . I . B3755 9
Gewandte Frau sucht Beschäftig.

im Waschen und Putzen . B37534
Näh. Schillcrstraße 19, IV .

VermieiuiiZen .
Herrschaftswohnung

Borholzftraße 26 , Neubau , ist
per sofort oder später 1 große,
moderne Wohnung von 6 Zimmern
u. reichlichem Zubehör , Etagcn -
warmwasierheizung , elektrisches
Licht und Gartenanteil zu vcrm .
Näh. das . im 3. L-tock oder Ranke-
stratzc 6. 1 . St . Tel . 2629. 12581 »

Kreuzftraffe 28 . neben Pa¬
laisgarten . beim Hauvtbahnh.,
ist eine
IMlt . .

mit Bad und reichlichem Zu¬
behör (elektr. Licht) in gutem
ruhigem Hause auf 1 . Oktober
oder wäter zu vermieten . Näh.
zu erfragen parterre . 13254*

auch möbliert , 2 . St ., an der Kaiser^
alles zu vermieten . Zu erfragenunter Nr . 13692 in der Exped . der
„ Bad . Presse".

Schöne 12292*

5 Zimmmohmz
m .Bad rc.,Bel - Etage,in feinem,
ruhigem Hause, ist auf sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen Bismarckstr. 3, 1 . St .

Aus 1. Okt. zu vermieten reizende
4 Zimmer-Wohnung
mit Mansarde , Gärtchen rc . in herr¬
lichster Lage Ettlingens . Am Miet¬
zins wird wegen Wegzugs Nachlaß
gewährt . Näheres Augustastr . 10.2 . St . in Ettlingen ._ 9001a
Belfortstratze Nr . 7

ist schöne Hochparterre - Wohnungvon 4— 5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher,
daselbst im 2 . Stock ._ 9967*

Schwanentzrahe 5
sind 2 freund ! . Ein - u . Zweizim¬
merwohnungen nebst Zubehör an
ruhige , pünktliche Zahler auf 1 .Oktober zu vermieten . 5837543
Näheres bei Herrn Bender das.

2 Zimmerwehnung , mit Balkon
und Glasabschluß , Küche, Keller u.
Zubehör , auf 1. Okt . an ruhigen
Mieter zu vermieten. 10932

Näh . Schillerstr. 56, im 2. Stock.
Sofort zu vermiete» 1 Zimmer

(auf die Straße gehend . Alkov,
Küche und Keller. Zu erfragen
Zirkel 14, im Laden. 583ltvn
Händelstr . 28 . Ecke Kaiser - Allee,sind schöne 3 Zimmerwohnungenmit Mansarde und Kammer, 58ad ,u . ohne Bad , zu vermiet . 13643*
Näh , im Bau od . 511eonstr . 24 , Büro.

Kaiscrstraße 63 . 3 Zimmerwehn-
ung mit Balkon im Rückgebäude ,
Ausgang v. Vorderhaus , an kin¬
derlose Leute per 1 . Okt . zu ver -̂
rniet . Näh , das . 3 Tr . , r . » 37528

Markgrasenstrahe 3 ist eme kleine
Wohnung per Monat 14 Jl auf 1.Oktober zu vermieten . B37532

Zu erfragen im 2. Stock
5vlinterstr . 40 . 1 . St ., 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße « . 11988*

Für Einjährige :
Sehr günstig ist in der Nähe des

Mühlburger Bahnhofes ein schönmöbliertes Zimmer aus 1 . Okt . ev ,
sofort billig zu vermieten . Evtl ,können auch 2 Zimmer und zwar
Wohn - u . Schlafzimmer abgegeben
iverden . Zu erfragen Eisenbahn¬
straße 2» , 2. Stock . 5837298.2.2

WchiMWMiiiieteil
— erstes Vierteljahr umsonst —,
bei Abschluß längeren schriftt . Ver¬
trages , 3 Zimmer ohne, 7 Zimmer
mit Küche und Zubehör . 12008
Herrenitr. iS . Bricimarkenladen.

Freu ndlich möbliertes
^ Zimmer ^

** *■
eventl . Wohn - und Schlafzimmer,mit oder ohne Pension , zu vermie-
Icn . Qlutenbergplatz 1 . IV . B37163

Bei desierer Kaufmanns - Witwe
fein und gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer zu vermiet . Preis
45 . Mk . In sehr gut . Hause. Nähe
Kas. Gottesaue . Tullaftraste 74.
L. Stock , rechts. B37307 .5.2

Ein freundl . fehr gut möblier¬
tes Zimmer eventl . mrt guter bür¬
gerlicher Pension zu vermieten ber
kleiner ruh . bess . Familie . Zu erfr .
unter Nr. 5836888 an die Exped.

Gut möbl frW . Zimmer sofort
aber 1 . Okt . zu vermieten . B37351

Waldhornstr. 12» Stb . lll . Nähe
Schloßplatz .

Auf 1 . Oktober ist ein gut möb¬
liertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . Zu erfrag .
Hirschstraße 4. I . 5887569

Elegant möbliertes Zimmer , i!=
fenstrrg, in bester ruhiger Lage
bei der Stefanienstr ., per sofort
od. später zu vermieten . D37378

Näh. Douglasftraße 2 , ll .
tzkademiestr . 71 ist ein hühsch möb¬
liertes Mansardenzimmer an eine
alleinstehendeFrau oder Fräulein
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst im 2. Stock . 13819

Amalienstraße 10, ist eins . mobl.
Zimmer

zu vermieten. 5837598
Bahnhosftraße 14» 3. St ., ist ein schön
mobl . Zimmer m. Frühst , f . 15 M.
monath zu vermieten . B37292

Durlacher Allee 10, part ., ist ein
> gut möbl . Zimmer mit oder ohne

Pension billig zu verm . B37537
^ urlachcr Allee 16, 3 Trepp . , ist
ein gut möbl. schönes Zimmer ,mit freier Aussicht u . guter Pen¬
sion an beffern soliden Herrn ob '.
Dame zu vermieten . B37576

Erbprinzcnstraßc 28, IV ., l„ ist
[ gut möbl . Zimmer mit Pension
i zu vermieten 5836919
Hans Thomastraße 9, II ., Eing .
Stefanienstr ., ist ein möbliertes
Zimmer mit Pension an sol .
Herrn zu vermieten . B36830

Hebelstraße 11, 2 Treppen , am
Marktplatz, ist ein großes , schön
möbl. Zimmer mit Balkon per
1. Oktober za vermieten . 18593

Hirschstraße 10, 1 Treppe , ist etn
fein möbl. Zimmer sofort mit od ,
ohnePension zu vermiet . 13704 .6.2

Humboldtstraße 19, pari ., ist gut
möbl . , heizb . Zimmer auf 1 . Okt.
zu vermietete - 5837386

tzaiserallee 29, H„ II ., ist ein aut
möbliertes Zimmer sofort ober
1 . Oktober brllig zu vermieten .

Klauvrechtstratze 27 ist ein großes ,
gut möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B37074

Leopoldstrabe 20, 8. Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer mit bester
Pension zu vermieten . B36841

Leopoldstratze 29, III ., ist gut möb¬
liertes Zimmer zu verm . B37541

Rintheimerstraße 3, II ., r ., ist
hübsch nwbl. Balkonzimmer an
Fräul . zu vermieten . '837512

Roonstraße 18, Part ., schönes ge¬
räumiges , gut möbl . Zimmer an
bessern Herrn per 1 . Okt . billig
zu vermieten . B37277 .2 .2

Schillerstraße 19, IV .. ist kleines,
möbliertes Mansardenzrmmer m .
Ofen billig zu vermiet . B37535

Schützenftr . 48. gut mobl. Parterre¬
zimmer mit Pension an 1 oder 2
Herren billig zu vermieten : auch
eine Schlafstelle mit Kost an so¬
liden Arbeiter . 8337219 .5 .3

Schützeustras)« 75 , 2 . Stock, sind
2 möblierte Zimmer zu ver¬
mieten . S837260.2.2

Schiitzenstraße 88 , 2. Stock, ist ein
kleineres, gut möbliert . Zimmer ,
gleich oder später an besseren
Herrn zu vermieten . '837596

Sofienstraße 80, III . , gut möbl.
Zimmer mit Pension billig sogl .
oder 1 . Okt . zu verm . 5837518

Stefanienstraße 41, Part . , ist ein
möbliertes Zimmer an bessere
Dame zu vermieten, eventl . mit
Pension. 5837517

Steinstraße 5, III . , ist freundlich
möbl . Zimmer zu verm. '837530

Steinstraße 29, 2. Stb . 4. St .» ist
ein gut möbl., freundl . Zimmer
und ein klein . Mansardcnzimmer
billig zu vermieten . B37536

Sybclstraße 12 , II .. ist schönes
Mansardeuzimmer mit Aussichtins Freie an anständigen Ardel -
tcr sof. o . spät, zu verm . '837571

Uhlandstraße 23 , pari . , rechts , ist
möbliertes Mansardenzimmer sof.
od . spät . bill . zu verm . '837592 .3.1

Waldhornstraße 2, 3 Treppen .
Nähe Schloßplatz , bei ruhiger
Familie , ist ein möbliertes
Zimmer mit 2 Femtern sofort od.sbäter billig zu verm . '837531

Waldhornstraße 8, 2 Treppen , ist
ein kleines möbliertes Zimmer ,
nach dem Hof gehend , mit Pen¬
sion, billig zu verm . B37149

Zähringerstraße 1. III ., ist großes .unmöbl. Zimmer, nach der Straße
geh. auf 1. Okt . zu verm . '837514

Miet - Gesuche. 1
In der Nähe der Bernhardstratzewird von einer kleinen Famrlie

eine Wohnung
per sofort gesucht, bestehend aus 1
Zimmer und Küche.

Offerten unter Nr . B37422 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Möbliertes Zimmer
mit Pension auf 1 . Oktober gefuchl
Nähe Friedrichsplatzbevorzugt . Of¬
ferten an W . Ahner, Hagenau i . Elf ..
Ringstraße 7 . 9139a

Ein alleinstehender Kaufmann
in etwas vorgerückten Jahren , sucht
in gutem Hause ein bis 2 bester
möblierte Zimmer in aNstänSrge->.
Lage. Gefl. Angebote mit Prerö -
angabc unter Nr . 13719 an die
Expedition der . Badisch . Presse "»

Freundl . ur - bl . Zimmer
in recht ruhiger u . möglichst freier
Lage pt . 1 . Oktober er. von einem
Herrn gesucht. Gefl. Off. m. Preis¬
angabe unt . W , 55277 an Haasen »
ft.ciit & Vogler » A .-G . Karlsruhe erb.

il!
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Ausstellung 103S*
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein im
Kunstgewerbemuseum tWesten-istr .81 'Ju !l-31. 0kt .
Tägiichgeöffnet von 9 bis 6 Uhr, Sonntags II bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg. — 10 Karten 3 Bark.

Syndikatfreies

Seliltn = 6oiiti) t Karlsruhe
G. in. b. § ,

Karlstraße 20 . Telephon 2644
Wir offerieren für prompte Lieferung :

Ia Nußkohlen II , in unserer bekannt guten
Qualität . . ä Mk . 1.15

Ia engl . Anthracitnuß II , nachgesiebt, i.
'
. k Mk. 1 .90

la Braunkohlenbriketts , nur Bahnbezug . ä Mk. 1.10
Ia Rnhrfettnuß II , nachgesiebt . g, Mk. 1 .35
sowie alle anderen Sorten Kohlen und Holz billigst

per Zentner frei vors Haus, gegen bar.
Frei Keller 5 Psg. mehr. =

Prim Ware. 13799 Reelle Miciuiitg.
i Hantausschlägen an Körper und Gesicht

wirkt schnell und sicher der dauernde Gebrauch
der bekannten und ärztlich verordnein uno arzuicn rn

stark 10°j0 für
Erwachsene , schwach 5°/0 für Säuglinge.

Thiopinol-Kopf - und Schuppenwasser bei Haarschwund Fl . 2 .00 Mk . .
I in Apotheken u . Drogerien od. von P. G . Riedel, chem . Fabrik , Cöln a . Rh . ,
! Zu haben in sämtl . Apotheken u . Badeanstalten ; en grosI . eop .F 'ielMg .—

__ _ «N6a .s, -.W

Billige >>. beste MMssgelegeilbeit
iS Möbeln 1 komplette Wohnungseinrichtungen .

Komvl. engl . Schlafzimmer in iiustbaum u . eichen, hell«. dunkel. Bit », ohne Intarsien , mit zwei - u . dreiteiligenSp,egelschränken . von
190 , 250 , 295 , 320 Mk .

an aufwärts in jeder gewünschten Preislage . Dazu passendePatent - oder Polsterröste u. alle Arten Matratzen . Federn¬betten zu den äußerst billigen Preisen . Komvl . Wohn - u.Svetsezimmer . ernzelne Buffets , ganz modern, zu
125 , 145 , 155 , 165 , 195 Mk .

unbhöher ; Vertikos . Spiegelschrünke . Schreib - u . andereTuche. Stuhle . Trumeaux . einzelne Betten in nußbaum u .erchen . Nächst,sche, Waschkommoden mit u. ohne Sviegel -
aufsatz . komvl. Kucheneinrichtunaen. einzelne Küchenmöbel,alles in großer Auswahl zu den niedrigsten Preisen . Komvl.Aussteuern mit Wohn - u. Schlafzimmer u . Küche zu

470 , 500 , 530 , 550 , 630 , 690 Mk .
«pd höher . Selbstangefertigte Diwans u . Garnituren enormbrllig. Komvl . Einrichtungen werden im Preise besondersberücksichtigt . Nur im Möbel - und Bettenhaus 13414 .2 .2

Lud. Setter , WaWrohe 7.

Lahms Lebertran.
Wirkt blutbildend , säfteerneuernd , Appe¬tit anregend . Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit.Besonders blutarmen , schwächlichen Personen , rachi¬tischen . skrofulösen , beim Lernen zurückbleibenden Kin¬dern zu empfehlen ." " Preis 2 .30 und 4 .00 Mark . -

Alleiniger Fabrikant :
Apoth . Wilhelm Lahusen in Bremen .

Man achte auf die Originalpackung mit dem NamenLahusen und mit nebenstehender Figur. Frisch zu habenin allen Apotheken von Karlsruhe u . Umgebung. 8264a 12 2

Viel beneidet SSOSa

werden meine Kundinnen um ihre prachtvollenund doch gar nicht teuren Straußfedern . Solch
,
eine Straussfeder kann man am Sommerhut , am

| Herbstüut , am Winterhut und viele Jahre lang
[immer wieder tragen . Sie bleibt stets schön und
[imposant und man kann sie auch selbst von
(einem Hut auf den andern übertragen . Geradetdisser Tage habe ich wieder prachtvolle Federn"sehr billig zu verkaufen . 40 cm lang , 10- - 15breit nur 1 Mk ., 45 cm lang , 2 Mk ., 50 cm 3 Mk .und 4 Mk . , 18 cm breit 6 Mk. , 20 cm 10 Mk22 cm breit 15 Mk ., 25 cm breit 25 Mk ., 30 cmbreit riß Mb . Bestellen Sie sofort damit ich Ihnen eine recht schöneFeder aussuchen kann . Preisliste über Federn , Boas , Stolen , Hut¬blumen etc. gratis. Anerkannt leistungsfähigstes Haus dieser Branche .

Hermann Hesse , Dresden , ScHelsfr. 1012.

e. Dresden
VStfirf»t»wKl&IX

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten .

| Edison -Phonograplien und Grammophoneund Platten , Goldgusswalzen , Schweizer Spieluhren .
(Neuheit mit Glocken u.

'
Zitherbegleitung .

Fritz Müller , Musikalienhandlung
Kaiserstr . 22 1 . Karlsruhe Telephon 1988 .

Mitglied des Rabatt-Spar-Verein . 10061

Tanzstunde.
Zu den beginnenden Kursen

und Einzel -Unterricht werden
geil. Anmeldungen erbeten ,

I. Privat - Tanzlehr - Institut

G. Grojjkopf
Mitglied der 6 . 0. T.

33 Herrenstr . 33 .

12347 *

GekgenheUskallf
Diwan-Bezüge ,

wunderbare Dessins , sowie 13470

fertige Diwans
zu äußerst billigen Preisen .
Heinrich Harrer ,

Lagerhaus u . Möbelhandlung ,Philivvftraße 19. Tel . 1659 .
Eig . Tapezier - u . Schreinerwerl -

ftätfe . Das Aufarbeiten b. Diwans
und Potsterwaren wird prompt und
billig besorgt . Frankolieferung .- NHaarersatzteile

Locken, Zöpfe , Unterlagen , so¬
wie Neuanfertigung derselben
in modernster , solider Aus¬
führung bei 13538 .5 .3
Fran Amalie Hildenbrand ,

Damen - Frisier - Salon , I

^ ^
rbvrinzenftraß

^
36

^ ^

Kaufe
einzelne guterhaltene Möbel , ganze
Haushaltungen oder übernehme
solche zu Versteigerungen . 12332

J . Madlener ,10.8 Äüppurrerstraße 20,

Vert>iassreVoffe
ha nr . f = d . r .

( htubi " i9

SlWiMPämBKE

tfärbi

mif den
echten

Brauns5»'»
FARBEN

ßr Hausgebrauch.
— Millionenfach bewährt. —

Zu haben in
Dragenhamllungen

. u. Apotheken .
Hanachteaof nah« ,
ftebendabgebitdeta

Schleifeonarke.

Ia. Speise - Mvsseln
nur beste weiße Sorte , in Ladungen
und Stückgut äußerst billig .Zwiebeln
per Zentner Mk. 4.— . 9O64a
Weiß - u . Rotkraut , Meerrettich ,Knoblauch re. stets billigst offeriert
Joseph Lechner , Herxheim

(Pfalz ) . 3 .3

Süddeutsche
Handelslehranstalt and Töchterĥ ndelsschnle

^ „Merkur
MERKURS Karlsruhe

ü

Kaiserstr. 113 (Ecke Adlerstr.) Tel 2018
Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze. Prima Referenzen . 6 Lehrer.Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern u . Sprachen für Damen u . Herren .

Am 4 . Oktober beginnen grössere 3 -, 4 -, 5 -, 6 - und 8 -montl . Kurse .
EürjuBge Leute , die in eine kaufmännische Lehre treten sollen , besonder «

Vorbereitungskurse .
Buchführung Stenographie

> (einfache, doppelte, amerikanische, Gabelsberger und StolzerSchreypP landwirtschaftliche )

JUasehinensehreiben *5
^ Schönschreiben

Kanfm . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Korrespondenz , Wechsellehre n . Seheck¬
kunde , Hnndelslehre , Rundschrift , Kontorarbeiten , Bank - n . Börsen wesen etc .

Eintritt tu den einzelnen Fächern ä 10—20 Mark jederzeit .
Deutsch , englisch und französisch .

MUIII innlion I Anton hieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste Gelegenheit , sich
Oil cUuOlllcII, JUIIjguil IlCilluli diejenigen Kenntnisse u . Fähigkeiten anzueignen , die nötig sind , um mit
Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schüler¬
innen befinden sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum grössten Teil durch
Vermittlung der Anstalt erhielten .

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts , sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die
seit Jahren steigende Schülerzahl . 13041 .5.4

- ■ ■■■ Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .
Kontoristinnenkurse ! Buchhalterkurse !

Auswärtige erhalten durch unsere .Vermittlung Fahrpreisermässigung . Kostenlose Stellenvermittlung ,
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

Süssen Apfelmost

für Speise - , Saat - , Brenn - u .Futter -
Zwecke , offeriert waggonweise .
Ferdinand Wolssheimer.

Würzt » ,rg . 9137a

WM « -
macht ein rosiges , jugendfrisches
Antlitz und ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeuat die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

p . Bergmann & Go ., Radebenl
Preis ä St . 50 Pf ., ferner ist der

Lilienmilch - Cream Dada
ein gutesvorzügl .wirkend .Mittelge -
ien Sommerspraffen . Tube 5OPf . bei
larlRoth . Hofdrogerie , Herrenstr . 26
H. Bielee, Kaiserstraße 223
Em . Dennig, Kaiserstraße 11
WTscheenmg,Hofdrog .Amalienstr .l9
Wilh. Baum, Werderstraße 27
Jul . Dehn -Nfl ., Zähringerstraße 55
Otto Fischer , Marlstraße 74
Anton K.inz, Sophienstraße 128
Rud . Lang. Kaiiersiraße 69
Th . Walz, Kurvenstratze 17
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20
W . Hager . Kaiscrstratze 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken,
ln MnHlbiirg : SlrauS -Drogerie.

In Griinivinkel : Fr . Ksiger Sinner .
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aus den besten Mostäpfeln , täglich frisch

gekeltert , offeriert in Leihfässern von 30 Liter
an ä 30 Pfg . pro Liter , in Eigentumsfässern
2 Pfg . pro Liter billiger . — Fässer werden

abgeholt , durch eigene Küfer kostenlos in

Ordnung gebracht und franko zugeführt .
Für volle Zufriedenheit der Qualität über¬
nehme ich jede Garantie . . .

■
1 - . :

.
Finkelstein

Apfelwein -Großkelterei

Rintheimerstr . 10 . Telephon 510 ü . 2875 .
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Frack - st , GeHrock-Anzüge I
» 33588 verleiht 10.10 JFranz Heck , Gartenstraße 7. |

Viel Geld
zahle ich füx getragene Herren - u .
Damen -Kleider , Schuhe , Möbel k .
Postkarte genügt . B36157 .5 .5A . Zelewltzfei ,

Markgrafenstr . 7.

s Tür die Reiset
Herren -, Damen - « . Hut - !

| koffer. Reisesäcke, Rucksäcke,
Damentaschen , Zigarren -

! tasche»,Geldtaschen , Hosen¬
träger , Toilettentaschen mit
Elnricht .,sol . Sattlerwaren .
14 »OI Rabutt auf sämtl .1 " IO Reiseartikel u . seine

Lederware » . 6914

| R- Ostertag Sohn,
Inh . Fr . Däubler,

Kaiserstratze 14 b. — WU

Tätowierung
Muttermale . Leberflecke

_ ». i

U
kann jeder selbst durch meine
losmdica ohne Beruss -
störung i» einigen Tagen be¬
seitigen . Erfolg garantiert .
Hunderte rlnerkennnn ^ . Ver¬
sand grg . ? ,' achn . von M . 7 .5O

Spitzer. Tiusw b . 5 . v
'
mBresiaü .

'
H3SaI ür . phil . Mayas,Hageai .W.

Einziehung von
5758 Forderungen . j

Große Erfolge ! Beste Referenzen !
W . K. Krfiger ,

Karlsruhe . Adlerffraße 40 .

Das Tünchen
von Decken u. Küchen , sowie sämtl .
Zrmmertapezierarbeit . übernimmt
unter Kuücherung solider , dauerh .
Arbeit B37173 .3.2

O . M - Walter ,
Maler - und Tapezirr - Geschäft,

Schützenstraße Nr . 59 .

leli kaufe
fortwährend getragene Herren-
n. Frauenkleider . Stiefel . Uhren,Gold . Silber , u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Hanshaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft»
mehr wie jede Konkurrenz. Geft,Offerten erbittet
An - u. Berkaufsgeschäst
Tel . 2015 . iWnrfornrrin 'tr . ,? •>

M- I!i
Daunen . Bettfedern und fertige

Federbetten staunend billig von
09 Pfg . an per Pfd . 13471 .5 .4
Heinrich llarrer , Mvbelhandlg . ,
Philippür . 19. Telephon 1659 .
_ idronko - Liescrung ._

GelegenhettsKaus!
Pianino

sind anerkannt die
besten im braten
backen und kochen
Fabrik « . Lager

Herrenstr. 44. ,
Tel . 2071 .

Gebrauchte

Obst presse
billig zu verkaufen . 13669 .2 .2

B. Odenheimer ,
Iranntweinbrennerei ,

Degenfeldstraße 4 .

V erkauf .
Fässer in allen Größen , welche

sich vorzüglich für Obstwein eignen ,
werden abgegeben . 13787 .2 .1

Steinstraße Nr , 3 .

Maprer - Tirten
mit Firma , wegen Geich .iiL --.nj -
gäbe billigst zu verkaufe .. . Für
Marktverkanfer günjt . Lelegenhei : .
Auch ein Firmenschllv , 60X106 ein .
verkäuflich . BS7365

Lamevstrsße 14 . 3 . Si .

vorzügliches Instrument unter Ga¬
rantie preiswert zu verkaufen .
13712 .2.2 Kanerstr. ISl . lll .

Fiir aipieieiiüetEiiie ;
Hantel , der stellbar :, 'ibttea :

Lindcnwl . billig ju ‘-serlattfeR .
1537660 Schuber !, Laijerstr . - 2^
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